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Unerhörter Neutralitätsbruch von Churchill befohlen

Dergewaltigung Norwegens
Die wehrlose deutsche Besatzung

rschiedeneu Seegebieten wurden wiederum vier
che Eeleitzüge oou U - Booten erfolgreich au -

In oetl
seindli
gegriffen .

Der Überfall auf den deutschen Dampfer „ Altmark " int Jössing - Fjord

von den englischen Gangstern zusammengeschossen — Schwerer Schlag für das britische Prestige

Vier Geleitzüge angegriffen
Dampfer , Tankschiffe und ein Zerstörer versenkt — Der Be -

richt des Oberkommandos der Wehrmacht

Berlin , 19 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Westen geringe örtliche Artillerie -

tiitigkeit .

Entsetzen und Empörung in aller Welt
Übereinstimmende Verurteilung des englischen Mordüberfalls auf die » Altmark "

Begreiflich , baß vor allem in den skandinavischen
Staaten das englische Piratenstück tiefe Erbitterung . Be¬
stürzung und Entrüstung hervorgerufen bat . Nicht zuletzt um
deswillen , weil es auf ausdrücklichen Befehl Churchills m
Szene ging . Die schwedische Zeitung „ N y a Daglrgt
Allebanda " schreibt , es sei offenbar , daß die englische

Regierung absichtlich und überlegt die norwegische Neutrali¬
tät verletzt habe . Von einer bemühten Kränkung der
Neutralität Norwegens spricht auch die dänische Zei¬
tung „ Sozialdemokraten "

. Das schwedische Blatt
„ S v e n s k a D a g b l a d e t " bezeichnet den Vorfall als ein
Beispiel für den Druck auf die Neutralen durch den rück¬
sichtslos geführten englischen Handelskrieg . In Belgien ,
wo der englische Mordüberfall gewaltiges Aufsehen erregt
hat . wird er politisch als englischer Druckversuch , die
nordischen Länder zu beeinflusien . gewertet . „ 58 in stieme
Siecle " meint , dah
die Verletzung der norwegischen Hoheitsgewässer durch Eng¬
land wabrscheinlich auf den Wunsch zurückzusühren sei . die
skandinavischen Staaten zur Aufgabe der Neutralität zu
zwingen , um ein aktives Eingreifen in den finnischen Krieg
zu ermöglichen .

Entsetzen bat der völkerrechtswidrige Gewaltakt der
englischen Quoten auch in der Schweiz und den siid -
osteurovai ( che n Ländern hervorgerufen . Die
griechische Öffentlichkeit hat den Eindruck , dah sich Eng¬
land hier , einen der schwersten und noch nicht dagewesenen
Neutralitätsbrüche leistete . Slowakische Kreise weisen
daraus bin . dah Erohbritannien selbst den Schein völker¬
rechtlicher . Korrektheit nicht mehr aufrecht erhalte . 2n
Bulgarien ist man sich klar darüber , dah England wie¬
der einmal gezeigt habe , wie brutal es sich über die primi -
ttvsien Regeln des Völkerrechts hinwegsetze . Denselben
Tenor .haben die Äußerungen ungarischer und jugo¬
slawischer Blätter .

Srtbst in A m e r i k a stehen die Zeitungen ganz unter
dem Eindruck dieses neuen englischen Verbrechens . 2n
politischen Kreisen der Vereinigten Staaten erwartet man
die ernstesten Komplikationen . Auch völlig deutschfeindliche
Boulevard - Blätter Argentiniens müssen zugeben , dah
es itm um einen beispiellosen internationalen Rechtsbruch
handelt der durch keinerlei britische Abschwächungsversuche
W rechtfertigen ist . Mexikanische Zeitungen schreiben , das
SSlimmste sei . dah Großbritannien weitere Kriegsschiffe
nach den norwegischen Gewäsiern entsandt habe , wodurch
die Lage erheblich verschärft werde . Allgemein werden auch
Parallelen zu dem „ Makama " - Zwischenfall in den bra¬
silianischen Soheitsgewässern gezogen .

Aus 3 Geleitzügen heraus wurden Dampfer und

Tankschiffe , aus dem vierten ein Zerstörer ver¬
senkt , der zu den Sicherungskräften dieses Eeleitzuges ge¬
hörte .

128174 BRT . - Tonnen in einer Woche
Berlin . 18 . Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Bei einem Stoht

'
ruvvunteruehmen westlich

Merzig wurden mehrere Gefangene eingebracht .
Wie durch Sondermeldung bereits bekanntgegeben , sind

in der Woche vom 11 . bis 17 . Februar durch Einsatz
der Seekriegsmittel an britischer , französischer und dem Feind
nutzbarer neutraler Tonnage 32 Schiffe mit 128 174
Bruttoregittertonnen versenkt worden .

über der Nordsee kam es auch gestern wieder zu einem
Luftkauws zwischen einem Brrstol - Blenherm und
einem Mesierschmitt - Flugzeug . Das englische Flugzeug wurde
zum Absturz gebracht .

Zertretenes Völkerrecht
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin . 19 . Febr . Die ganze Welt steht im Zeichen
der Berichte über die brutale Verletzung der nor -

wegischen Neutralität durch England und über den

gemeinen Meuchelmord , den englische Matrosen an
deutschen Seeleuten begangen haben . 3n der Presse , nament¬
lich der kleineren neutralen Länder , klingt bet den . Be¬
trachtungen sehr deutlich die Furcht durch , dah dresem
brutalen Neutralitätsbruch weitere Verbrechen Londons

gegen das Völkerrecht folgen könnten . Bemerkenswert ist , da «
London diesmal auch in den Vereinigten Staaten
eine sehr schlechte Presse hat . wozu nicht unwesent¬
lich beigetragen haben mag , baß auch Amerika . letzt schon
mehrfach , so Beim Raub der USA .- Post , seine eigenen Er¬
fahrungen machen konnte , wie England mit dem Völkerrecht
umspringt . Auch die amerikanischen Blätter weisen dabei , auf
die großen Gefahren hin . die sich , wie sie sagen , aus dieser

„ 2nvasion der Engländer in Norwegen für
die gesamten neutralen Länder ergeben . Selbst die sonst ziem¬
lich englandfreundlichen amerikanischen Zeitungen , müssen
jetzt feststellen , baß es eine Lüge ist , wenn die Engländer be¬

haupten . dah sie für die Rechte der kleinen neutralen Staaten
kämmten Jedenfalls ergibt sich klar aus den amerikanischen
Pressestimmen , dah Churchill dem e n g l i s ch e n P r e st l g e
in USA . einen schweren Schlag versetzt 6at ._

Die Stimmen der neutralen Presse scheinen die Eng¬
länder kalt zu lassen . Herr Churchill hat es vielmehr .für
richtig gehalten , dem Mörderschiff , dem englischen Zerstörer
„ Cossak ein Glückwunschtelegramm zu senden . Der Ober »
Verbrecher spricht also seinen Piraten und
Mördern die Anerkennung aus . Hoher laßt sich
der Zynismus und höher Iaht sich die Verachtung
derNeutralen kaum treiben . Wieder einmal zeigt
London der Welt sein wahres Gesicht . Hinter dem Gebetbuch ,
mit dem man allzu naive Gemüter glaubt täuschen zu können ,
erscheint das Gesicht des brutalen Rechtsbruches und des
feigen Mordes . , , ,

Die Welt sieht sich einem außerordentlich schweren Ver¬
brechen Englands gegenüber . Die politische Seite dieses
Verbrechens wird dabei auch in der norwegischen Presie klar
hervorgehoben , wenn gerade diese Blätter darauf verweisen ,
dah England seine Bemühungen , die skandinavi¬
schen Staaten in den Krieg himeinzuzerren .
noch nicht aufgegeben bat . Das norwegische „ Arbeiterbladet "

fügt hinzu , daß man das Verbrechen des „ Cossak
"

auch unter
diesem Gesichtswinkel betrachten müsie . Tatsächlich sind die
Gefahren , die den skandinavischen Staaten drohen , umso
größer , als die Engländer schon seit einiger Zeit davon
sprechen , daß sie unter Umständen „ um Finnland Hilfe zu
bringen

"
, sich zu Herren der norwegischen und schwebischen

Häsen machen müßten . Halten die Engländer jetzt , da sich die
Lage der Finnen verschlechtert , und da die Rusien davon
sprechen , daß die Entscheidung in Süd - Finnland
vor dem Eintritt des Tauwetters erzwungen werden solle ,
den Zeitpunkt für gekommen , ihre skandinavischen Pläne
durchzuführen ? Erfolgte das Eindringen englischer Kriegs¬
schiffe tn den norwegischen Fjord , um einmal festzustellen ,
was sich die Welt heute an derartigen englischen Völkerrechts -

Ein untilgbarer Schandfleck
wt . Nach allein , was wir bisher von den Engländern

erleben mußten , waren wir wirklich nicht mehr so leicht zu
überraschen . Was sich aber in den letzten Tagen an der nor¬
wegischen Küste ereignet hat . entzieht sich geradezu dem
menschlichen Fassungsvermögen . Der deutsche Dampfer
„ A l t m a r k" wurde tief in neutralem Gebiet von einem
englischen Kriegsschiff gekapert und die fliehende
Besatzung des unbewaffneten deutschen
Schiffes mit Gewehren und Maschinen¬
gewehren zusammengeschossen . Dadurch ist der
Barakong - Fall . der sich auf hoher See ereignete , noch
in den Schatten gestellt worden , denn dieser Meuchelmord
spielte sich innerhalb der Grenzen Norwegens ab, , eines
Landes , das seine Neutralität zu wahren sucht . Dabei ban¬
delt eck sich nicht um die Entgleisung irgendeines übereif¬
rigen britischen Offiziers . sondern um einen Gewaltakt , der
von dem Generalverbrecher Churchill aus¬
drücklich befohlen worden ist . Dieser Gangster , der tn
England die Stelle eines Ersten Seelords bekleiden kann ,
bat wieder einmal seine niedrige Gesinnung bewiesen . Von
diesem Mörder , der wäbrend des SBuientneges schrieb , wir
müssen die Eltern umbringen , damit uns die Kinder .respek¬
tieren , kann man nichts besseres erwarten . Er ließ , die
Maske fallen und zeigte fein , von brutale mV er ni ch -
tungswillen gekennzeichnetes , wahres Gesicht . Er besu¬
delte das ohnehin schon trübe Ehrenschild der britischen
Marine mit einem untilgbaren neuen Schand¬
fleck . Acht brave deutsche Matrosen sind von den arm¬
seligen Kreaturen Churchills hingemordet worden . Ein tiefer
Entrüstungsschrei erfüllt bas ganze deutsche Volk ., Die
Zeit , da man derartige Verbrechen ungestraft an deutlichem
Blute vollbringen konnte , ist vorüber . Die Stunde , da die
Mordtat an der Besatzung der „ Altmark " gerächt wird , wird
jeden Deutschen mit tiefster Genugtuung erfüllen .

Der Kapitän der „ Altmark " berichtet

Die „ Altmark " fuhr , wie der Kavitän berichtet , am
Freitag zwischen Stavanger und Christi an ! u n b in
einem Abstand von Wi Seemeilen an der norwegischen Küste
entlang . Schon im Laufe des Tages war sie wiederholt unter
Bruch des Völkerrechts von englischen Flugzeugen ,
die offensichtlich in Funkverbindung mit englischen Seestreit¬
kräften standen , überflogen worden . Ein britischer Kreuzer
der Anrora - Klasie erschien in Begleitung von fünf Zerstörern
und suchte sich immer näher an die „ Altmark heranzu -

schieben . Der Kapitän hielt es für unmöglich , daß es die
Engländer zu einem offenen Neutralrtatsbruch innerhalb
der norwegischen Hoheitsgemässer kommen lassen .konnten .
Als sich jedoch in der Nähe des Iössing - Fjords ein britischer
Zerstörer immer dichter an die ..Aktmark " verschob unb beut ’

lich wahrnehmbare Vorbereitungen zum Entern bes Sünnes
traf , ließ der Kapitän ben Fjord anlaufen . Zwei norwe¬

gische Torpedoboote , die das Deutsche Schiff begleitet Batten ,
legten sich vor den Eingang des Fjords und binderten , so
den britischen Zerstörer , der „ Altmark " zu folgen . Nach Ein¬
tritt der Dunkelbeit fuhr ein Schiff . , das der deutsche Kapi¬
tän für ein norwegisches hielt , zwischen den norwegischen
Torvedoboten hindurch . Auf einen deutschen Anruf bin kam

die Antwort : .Lvenn ihr nickt beidreht , eröffne , ich bas

Feuer .
" Damit war klar , daß ein englischer Zerstörer die

Sverre ber norwegischen Boote durchbrochen batte .
Der deutsche Kapitän Batte bereits vorher einen F un k-

spruch an die deutsche Gesandtschaft in Oslo gerichtet ,
in dem er gegen das im höchsten Maße völkerrechtswidrige
Verhalten der englischen 6eeftrettfrafte protestierte , dem . sich
die „ Altmark " durch das Einlaufen in den 2osiing - Fiord
entzog , wo sie . 200 Meier vom Lande entfernt , stoppte . Der
Kapitän forderte ein ausreichendes nor m egt i ckes
Geleit für eine gesicherte Wefferfabrt . Dem deutschen
Gesandten in Oslo , der sich sofort in bas norwegische Außen¬
ministerium begab , wurde mitgeteilt , daß die norwegische

. Admiralität beruhigende Zusickerungen gegeben baba Die
Admiralität selbst batte bereits dem deutschen Marine -

attackd bas bindende Versprechen gegeben , daß für ben Sckutz
bet „ Altmark " gesorgt sei . Der Kapitän der ..Altmark " stellt
fest , daß die beiden norwegischen Torpedoboote , die ibn auf
seiner Fahrt zum 2ösiing - Fjotd begleiteten auch mehrfach
durch Funksvrücke versucht haben , die Engander von ihrem
Gewalfstreick absubringen .

Acht Opfer des britischen Meuchelmordes

2nzwi ! chen hatte sich die Tragödie vollendet . Der

englische Zerstörer „ Cossak " legte sich .steuerbord langsseits .
Die britischen Matrosen enterten aui die „ Altmarll . be¬

setzten gewaltsam die Kommandobrücke und eröffneten em
wildes Feuer auf die wehrlose , völlig unbewaffnete deutsche
Mannschaft . Sobald der Kapitän bemerkt harte , daß es sich
bei dem unbekannten Schiff um einen Engländer handelte ,
ließ er die Besatzung antreten und die Boote klarmachen .

Die deutschen Matrosen versuchten , aber das Eis an
Land zu kommen , oder schwimmend die Küste zu erreichen .
Die Engländer richteten das Feuer auf die Seeleute , die

hinter Eisblöcken Deckung nahmen oder im Master
schwammen . Dabei wurden , wie nach den letzten Meldungen
feststeht . sechs deutsche Matrosen getötet , ein . siebenter starb
noch in der Nackt im Krinkenhaus in Cbnstiansunb . Em
Mann der Besatzung wird vermißt und ist . von den Eng¬
ländern höchstwahrscheinlich schwimmend abgeichossen worden .
Zwei Matrosen liegen schwer verwundet tm Krankenhaus ,
drei weitere mit schweren Verletzungen tn einem Pensionat ,
bzw . an Bord der „ Altmark "

.

Der deutsche Protest in Oslo

Nachdem um 3 .05 Uhr der deutscke Kavitän einen Be¬
richt über den Mord nach Oslo gefunkt batte , begab sich ber
deutsche Gesandte zum norwegischen Außenministerium und

überreichte eine Protestnote , die folgenden Wortlaut
hat :

„ Ich protestiere allerschiirfttens gegen die Vergewalti¬
gung des deutschen Dampfers „ Altmark " durch den englischen
Zerstörer „ Cossak " im innersten Iössing - Fjord . also inner¬
halb norwegischen Hoheitsgebietes , wobei
deutsche Tote und Verwundete zu beklagen sind . Ich lege
allerschärsste Verwahrung ein gegen die unerhörte Verletzung
des Völkerrechts in norwegischen Küstengewästern und da¬
gegen , daß die norwegische Regierung unserem
Schiff „ Altmark " keinen genügeuoen Schutz
gewährt hat . Die Völkerrechtsverletzung findet nut noch
inderBeickießnngvonKovenbagenim Jahre 1807
eine Parallele . Sie ist in der Weltgeschichte einzig da¬
stehend . und ich muß . unter Vorbehalt weiterer Forderun¬
gen meiner Regierung , darauf bestehen , daß der fr ü h e r e
Zu st audaufdemDampser „ Altmark "

, soweit dies
nach den eingetretenen Verlusten möglich ist . sofort wieder¬
hergestellt , der entstandene Schaden wledergutgemacht
wird und gegen den Täter alle verfügbaren Kräfte eingesetzt
werden .

3ch muß darauf aufmerksam machen , daß es sich um die
allerernsteste Situation handelt , die die schärfsten Kon¬
sequenzen nach sich ziehen kann ."

Die Maske des Piraten gefallen
wt . Selten bat ein Ereignis ein solches Entsetzen

und eine derart tiefe Empörung in ber ganzen Welt ber -
Dorgetufen wie ber feige mörderische Überfall bes britischen
Kriegsschiffes „ Cossak " auf ben deutschen Handelsdamvfer
„ Altmar k"

. Die Spalten der gesamten neutralen Presse
sind gefüllt von Tatsachenschilderungen und Kommentaren
über die britische Seeräuberei . Dabei ist die Beurteilung
der völkerrechtlichen Situation völlig übereinftimmenb .
Großbritannien ist als brutaler und zynischer Rechtsbrecher
erkannt , der sich übet alle Spielregeln internationaler Ge¬
pflogenheiten und alle Abkommen hinwegsetzt . Die
italienische Zeitung „ Stampa “

vergleicht ben eng¬
lischen Überfall auf ben deutschen Dampfer mit den
Entermanövern zu jenen Zeiten , als die Piraten Drake
und Morgan die Meere beherrschten . Weiter zeigt die
italienische Presse auf . durch welche verbrecherischen Ein¬
schüchterungsmittel London ben Druck auf die neutra¬
len Mächte ausüBt . um sie an die Seite der Britischen
KriegsperBrecher zu zwingen . Daraus zieht der „ P o p o l o
d ' 21 a I i a “ die Folgerung , daß die Neutralen mit allen
Mitteln ihre Neutralität perteidigen und zeigen müßten ,
daß sie nicht gewillt seien , schweigend die von England Be¬
gangenen Rechtsverletzungen hinzunehmen .

Die italienischen Zeitungen sind davon überzeugt , daß
auch dieser Völkerrechtsbruck und Gewaltakt seine 9 * -
rechte Sühne finden werde , denn das nationalsozialistische
Deutschland wisse sehr wohl , was es seiner Ehre schul¬
dig sei uud werde diesen Mordbuben die gebührende
Antwort erteilen .

Allgemeine Empörung herrscht auch in ber Sowjet¬
union . wo die Nackrickten über das Einbrechen ber Eng -
länber in norwegische Territorialgewässer ben überwiegen¬
den Teil bes außenpolitischen Teils ber Sonntagszeitungen
einnehmen .
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b nid )en bieten lägt ? Die Neutralen wissen jedenfalls heute ,
was für Re auf dem Spiele steht .

. Die menschliche und soldatische Seite ist der
teige Überfall aus ein unbewaffnetes deutsches Schiff und der
Meuchelmord an waffenlosen deutschen Matrchen . Dieser
Meuchelmord steht dabei in der Geschichte der englischen See -
trieasfuhrung keineswegs vereinzelt da . Wir erinnern an die
Falle des Weltkrieges wie B a r o l o n g , das beißt , die Er¬
mordung deutscher U -Boot - Matrosen , und „ King -
Stephan

'
, jenes englischen Dampfers , der auf Schiff -

bruchige eines abgestürzten Zeppelins schon . Aber auch die
amerikanischen Nachrichten über die Selbstversenkung des
deutschen Dampfers „ W a k a m a " lassen jetzt erkennen , daß
die Tradition des Meuchelmordes in der englischen Kriegs¬
marine wach blieb . Auch dort wurde auf die Rettungsboote
des Deutschen Dampfers geschossen . Wenn jetzt die englische
Presse versucht , von einer Seeschlacht gegen die unbewaffnete
, ,Altmark "

zu sprechen , einer Seeschlacht würdig eines Nelson ,
so ist das eine unglaubliche Beschimpfung des
toten englischen Seebelden . Mit ibm haben die
Verbrechen oes „ Cossak " und ihrem Auftraggeber in den
englischen Ministerstuben nichts gemeinsam . Sie ssnd gemeine
Meuchelmörder , die die englische Seekriegsflagge mit Schmutz
und Schmach bedecken .

Scharfer norwegischer Protest in London
Halifax bringt den traurigen Mut auf , einen Gegenvrotest loszulassen

wt . Die norwegische Regierung protestierte in
London gegen die unerhörte Neutralitätsoerletzung . wie
eine amtliche Osloer Verlautbarung besagt , „ swarf¬
st ens und mit Nachdruck "

. Das norwegische Aussen -
Ministerium veröffentlichte eine Verlautbarung , in der der
Hergang des unerhörten Verbrechens im einzelnen dargelegt
wird . Danach befand sich die „ Altmark " am 16 . Februar
nachmittags unter der Eskorte norwegischer
Torpedoboote in norwegischen Territorialgewästern .
Als zwei englische Jäger versuchten , durch einen War¬
nungsschuh die „ Altmark " anzudalten , legte der norwegische
Befehlshaber Protest ein . Die britischen Jäger folgten der
„ Altmark " in den Äössing - Fjord . den sie jedoch nach einem
erneuten norwegischen Protest wieder verliessen . Inzwischen
war die britische Streitmacht auf einen Kreuzer und fünf
Jäger angewacksen , die ausserhalb der Drei - Meilen - Zone
anhielten . Einige Zeit später ging ein britischer Jäger in
das norwegische Hoheitsgebiet unter Land und gegen 23 Uhr
lief auch der Kreuzer m den Fjord ein . Einige britische

Britische Brutalität auch im „ Makama " - FaN
RückRchtslose Verletzung der brasilianischen Neutralität — Beschiessung der wehrlosen deutschen Seeleute — Empörung

des gesamten amerikanischen Kontinents

wt . Wir berichteten bereits am Donnerstag kurz über
das britische Piratenstück in der Nähe von Rio de Janeiro ,
wo englische Kriegsschiffe den deutschen Handelsdampfer
„ W a k a m a "

angriffen und die wehrlose Besatzung des
Handelsschiffes beschossen wurde , nachdem die deutschen See¬
leute ihren Dampfer versenkt hatten . Inzwischen wird be¬
kannt , dass diese Aktion nicht nur innerhalb der panamerikani¬
schen Sicherheitszone erfolgte , sondern sogar in den b r a s i -
Iranischen Hoheitsgewässern . Das in Rio de
Janeiro erscheinende Blatt „ Gazeta de Noticias " ver¬
öffentlicht eine ausführliche Darstellung des englischen Über¬
falls auf die „ Wakama "

. Einen Bericht , der sich nach den An¬
gaben des Blattes auf Äusserungen englischer Matrosen und
auf andere Beweise stützt , die die Zeitung in Händen hat .
Danach wurde die Verfolgung des deutschen Frachtdampfers
vom Lande aus mit dem blossen Auge beobachtet : von den
Zeugen wurden auch Schüsse englischer Kriegsschiffe gehört .
Wie der Zustand der deutschen Rettungsboote beweist , die
jetzt an der Küste angetrieben , bzw . von Fischerbooten ent¬
deckt und eingeschleppt worden sind , wurden diese Boote von
dem MG .-Feuer der englischen Flugzeuge getroffen . Der
„ Wakama " - Fall stellt daher einen schimpflichen Akt
brutal st er Grausamkeit , eine Verletzung der Grund¬
begriffe des Völkerrechts und der einfachsten Menschlichkeit
durch die Engländer dar . Ihre Krönung erhält diese Vrutali -
tät durch die Tatsache , dass eines der englischen Kriegsschiffe
erst rund sieben Stunden nach der Versenkung der „ Wakama "

SOS .-Rufe gesendet bat , und zwar — wie anzunehmen ist —
Angaben mit einer bewusst gefälschten Position .

Jedenfalls fanden die Schifte , die zu dem in dem SOS .-Rus
angegebenen Orte eilten , keinerlei Spuren von Rettungs¬
booten vor .

Die brasilianische Regierung hat nach Klärung dieses
Sachverbaltes an die Regierungen anderer amerikanischer
Nationen eine Protestnote gegen die Verfolgung des
deutschen Dampfers „ Wakama " innerhalb der brasilianischen
Hoheitsgewässer gesandt . Das Schreiben der brasilianischen
Negierung ist indirekt ein Protest gegen England , und man
rechnet in unterrichteten Kreisen mit einer gemeinsamen Note
der amerikanischen Republiken in London . Tatsächlich ist be¬
reits am Freitag im Washingtoner Staatsdepartement em an
sämtliche amerikanische Republiken gerichtetes Schreiben des
panamerikanischen Präsidenten Bond eingegangen , bas die
Forderung einer Protestaktion gegen England
wegen des „ Wakama " - Zwischenfalles zum Gegenstand hat .

Die Empörung in ganz Amerika über die heraus¬
fordernden Piratenstreiche EroMitanniens ist ständig im
Wachsen . Die New Porker Wochenzeitschrift „ E a e 11 c
American "

fordert in Zusammenhang mit den fort¬
gesetzten englischen Postdiebstäblen und den Fällen gewalt¬
samer Einbringung von USA .-Schiffen , die USA .-Regierung
solle die nach Europa fabrenden Handelsschisse der Ver¬
einigten Staaten durch eigene Kriegsschiffe be¬
gleiten lassem Die Engländer gehen jetzt foaar zur Leibes¬
visitation der Flugzeugpassagiere auf den Bermuda - Inseln
über . Es bleibt abzuwarten , ob den amerikanischen Protesten
nun auch die Tat folgt .

GroßkreuzvomDeutschenAdlerfürSvenHediü
Ein Glückwunschtelegramm des Führers

Berlin . 19 . Febr . Der Führer bat Professor Dr Sven
Hedin in Stockholm zu seinem heutigen 7 5 . Geburtstage
ein in herzlichen Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm
übersandt . Der Führer verlieh ferner aus diesem Anlaß dem
grossen schwedischen Forscher das Großkreuz des Verdienst¬
ordens vom Deutschen Adler .

Yangtse - Öffmmg noch unbestimmt
Tokio , 19 . Febr . ( Funkmeldung .) Der japanische Kriegs¬

minister erklärte am Montag im Unterhaus zur Mitteilung
der Negierung an den amerikanischen Botschafter ffitcra vom
18 . Dezember über die beabsichtigte teilweise Freigabe des

Pangtse für die Schiffahrt , „ die Wehrmacht werde entscheiden ,
ob und wann der Pangtse freigegeben werden kann , und zwar
unter Berücksichtigung der militärischen Lage

"
. ,

750 000 Besucher des „ Feldzug in Polen " in sieben Tagen

Untertanen auf der „ Altmark " wurden an Bord des

britischen Schiffes genommen , worauf dreies wieder auslter .
Die norwegischen Wachtschiffe konnten — abgesehen non einem
energischen Protest — nichts gegen die überwältigende
britische Übermacht tun . Die norwegische Regierung hat
daraufhin ihre Gesandtschaft in London angewiesen , den

Sachverhalt der brftischen Negierung mitzuteilen und gegen
die grobe Verletzung der norwegischen Neutralität

Protest einzulegen und zu verlangen , baß die britische
Marine angewiesen wird , künftig die norwegische Souveräni¬
tät zu respektieren . Ausserdem verlangt die norwegische
Regierung , dass Großbritannien die Eeiangenen an Kot *

wegen ausliefert und Schadenersatz leistet Der norwegische
Ministerpräsident , der augenblicklich den .Außenminister ver¬
tritt , drückte dem britischen Gesandten in Oslo gegenüber
sein stärkstes Mißfallen und feine Entrüstung aus . .

Was auf diesen norwegischen Protest erfolgte , batte ton
Mensch für möglich gehalten . Lord Halifax . des,en . Schein -

Heiligkeit nachgerade schon sprichwörtlich geworden ist , ver -

stieg sich zu der Frechheit , einen Gegenprotest , loszulassen und
Norwegen darin den Vorwurf zu machen , daß es seinen .Ver¬

pflichtungen als neutraler Staat nicht nachgekommen lei . In
der britischen Note sind Wendungen enthalten , die man als
Androhung britischer Revressivmaßnabmen auslegen
kann . Die Völkerrechtsbrecher , die den gemeinsten Mord am
dem Gewissen haben , entblösen sich also nicht , jetzt auch noch
vavierne Proteste loszulassen . Aber eine so plumpe Methode ,
durch verlogene Borwürfe und unverschämte Drohungen sich
nachträglich reinwaschen zu wollen , kann nirgends , verlangen .

Die ersten Nachrichten von dem Verbrechen im Jossmg -

Fjord haben in ganz Norwegen lebhafte Erregung
hervorgerufen . Die Osloer Zeitungsgebände waren von
Menschenmassen umlagert , die mit Spannung neue Nach¬
richten erwarteten . Der Augenvolitiker des „ Arbeiterbladet
weist in seinem Leitartikel darauf bin , daß England das
größte Interesse bat , die skandinavischen Staaten in den

Krieg hineinzuziehen . In London glaube man dadurch die
Blockade Deutschlands erfolgreicher gestalten und das . Reich

vor allem von den schwedischen Erzen absckmeiden zu können .
Unter diesem Gesichtspunkt müsse man den ernsten Zwischen
fall betrachten . Die Hoffnung , die das Blatt aus druckte , daß
es sich um das eigenmächtige Vorgehen englischer Offiziere

gebandelt habe , ist inzwischen hinfällig geworben , nachdem

Churchill sich mit den Mördern identifiziert hat . Dagbladet
bestätigt ausdrücklich , daß die „ Altmark " sich den Volker -

rechtsgrundsätzen entsprechend verhalten bat und day für . die

britischen Kriegsschiffe keinerlei Anlaß zum Emgreiien
vorlag .

Anerkennung für die „ Attmark " - Besatzung
wt . In dem Kommunique , bas bie britische Admiralität

über den Meuchelmord im Jo1sing - Fiord ausgab . wird . u a .
behauptet , daß der deutsche Dampfer 300 bis 400 britische
gefangene Sandelsmatrosen von Schiften , die „ Graf Svee
versenkte , an Bord gehabt habe . Die gefangenen Briten seien

sehr hart und streng
" behandelt worden . Schon diese

Formulierung zeigt , daßernsthafte Beschwerden nicht sorge »

bracht werden konnten . Mister Churchill , dem das Lugen zur
Gewohnheit geworden ist . hätte sonst ganz andere Worte ge¬
braucht . Aber selbst der Vorwurf der Zarte und Strenge laßt
sich nicht mehr aufrecht erhalten , nachdem ern Teil der eng -

lieben Gefangenen dem Kapitän der „ Altmark Dank und
A n e r t e n n u n gf ü r d a s k a me r a d sch af t lrche Ver¬
halten seiner Mannschaft zum Ausdruck gebracht bat . Da¬
mit wird wieder einmal bestätigt , daß die deutschen Seeleute
die Humanität , die die Londoner Verbrecher stets tm Munde
führen , in die Tat umsetzten . Wenn Churchill geglaubt hat ,
mit seiner Lüg « die Atmosphäre für England bessern zu
können , so hat er sich getäuscht .

Die Üblichen Schiffsverluste
wt . Von britischen Schiffsverlusten wurde am Wochen¬

ende der Untergang des Dampfers „ Baton Ailsa " ( 3656
BRT .) in der Nordsee , ferner des britischen Tankers „ Gret -
fielb “ ( 838 BRT . ) bekannt , der seit 14 Tagen überfällig ist ,
so daß man das Schiff für verloren ansiebt . Der nieder -
niederländische Dampfer „ Alkmaar " ( 6982 BRT .)
ist nach einer funkentelegraphischen Mitteilung seines
Kapitäns auf einen Felsen von South Lima Island
( Santos - Gruppe ) ' gelaufen . Auf eine Mine gelaufen ist der
holländische Dampfer „ A m e l a n d " ( 4537 BRT .) , und
zwar kurz nach der Abfahrt aus Hoek van Holland . Das
gleiche Schicksal 6tt den norwegischen Dampfer „ K v e r -
nas “ ( 1819 BNT .) ereilt . Nach einer Londoner Meldung
sind bie beiben schwebischen Dampfer „ ßiana “ ( 1646
BRT .) und „ O sm e d " ( 1545 BRT .) in ber Norbsee ge¬
sunken . •

Deutsche Auszeichnung für den rumänischen Arbeitsminister

Der deutsche Gesandte Dr . Fabricius überreichte dem

rumänischen Arbeitsminister Ralea das Eroßkreuz des

Ordens vom Deutschen Adler , das dem Minister in Aner¬

kennung seiner besonderen Verdienste um die Organisierung
der Internationalen Ausstellung „ Freude und Arbeit "

, die

im Sommer 1939 in Bukarest stattfand , verliehen wurde .

Das dokumentarische Filmwerk „ Feldzug in Polen er¬
zielte bereits in der ersten Woche seines Erscheinens Rekord -
besuckerzahlen : in sieben Tagen sahen über % Millionen
Volksgenossen den Film in den 30 Städten , in denen er
gezeigt wurde . In Berlin wurden in den ersten drei Tagen
an 320 00 Besucher gezählt .

Der Kampf um den Schottenrock

Wie aus London verlautet , bat sich eine schottische Ab¬
ordnung ins britische Äriegsminiiteruim begeben , um gegen
das Verbot der „ Kilts "

, der . trabiltoneHen Röckchen der
schottischen Soldaten , zu protestieren .

Helsinki gibt die ernste Lage in Stidfinnland zu
Raume zwischen Summa und Wiborg durchbrochen

Einsetzen des Frühjahr - Tauwetters , zu einem erfolgreichen
Abschluß zu bringen .

Die finnischen Heeresberichte geben einen weiteren
Geländegewinn ber Russen zu . In Helsinki sicht
man jetzt bie Lage in zunehmenbem Maße als
ernst an .

Die Mannerheimlinie im

wt . Nach den letzten Berichten aus Moskau , bie durch
bie skandinavische Presse weitgehend bestätigt werden , ge¬
lang es den Sowjettruvven . die Mann er he im - L i nie
im Raum zwischen Summa , und Wiborg zu
durchbrechen . Dadurch werben bte im Westen ber Kare¬
lischen Landenge ( südlich von Wiborg ) vermutlich noch ope¬
rierenden finnischen Truvvent eil e a b g es mit 11 -
ten . Es ergibt sich nun . wie man in . Moskau leitftettt . iur
das russische Oberkommando die Möglichkeit , den Vertei¬
digern der Manner heim - Sie klung von Wi -
borg aus in den Rücken zu fallen und auch die
finnische Armee , die nördlich des Ladoga - Sees steht , zwilchen
der Karelischen Landenge und der zentral -finnMen Seen¬
platte einzukreisen . Im Laufe der letzten Woche seien
162 befestigte Verteidigungsvunkte ber Finnen , darunter
41 eisenbetonierte Artilleriestellungen , erobert worden . Die
russische Führung versucht die Kamvibandlungen tm Süden
Finnlands vor einem Witterungsumschlag , d . b . vor dem

Nach finnischen Meldungen wurde Helsinki am
Samstag von 30 russischen Bomben - und Kamviftugzeugen
angegriffen . Außerdem sollen die Orte Tavastehus . Tamnier -
fors und Abeo bombardiert worben fein .

In einem Interview mit ber „ United Preß " bestätigte
der schwedische Außenminister , daß Finnland nicht
mit einer Unterstützung durch schwedische
Truppen rechnen könne . Wenn der . Mimsterprafident
Hansson am 13 . Februar eine militärische Unterstützung
Finnlands abgelehnt habe , so entspreche , dies der Haltung ,
die Schweden seit Beginn des Krieges einnehme .

an den

lenau .

Die schamlose Neutralitätsverletzung Englands ,
die der feige Überfall inj Iofftng - Fiord

auf den unbewaffneten deutschen Handelsdampfer

„ Altmark " und der Meuchel ^
mord

^
an we .brUHe

b eu

Gekopenhagt !

Englische Verbrechen gegen Menschlichkeit und Völkerrecht

ti <6e Seeleute darstellt , weckt die Erinnerung

„ en Piraten st reichvonKovenha S - n den

sich die britische Flotte zur Zeit des napoleonischen
Kampfes gegen Englands Weltherrschaft leistete . Das

seeräuberische Vorgehen des irommen England richtete
sich damals gegen Dänemar k. von dem es mitten

im Frieden nicht weniger als die Herausgabe
seiner gesamte -. n Kriegsflotte verlangte ,
weil ibm die Neutralität Dänemarks unbeauem war .
In welch skrupelloser und aller Menschlichkeit hohn -

sprechenden Weise sich England auch damals mit einem

Gewalt st reich über alle Bestimmungen des Völker¬
rechts binwegietzte , mit welcher Rücksichtslosigkeit es

die Rechte der kleinen Staaten , für die zu kämmen es

jetzt wieder vorgibt , mit Füßen trat , schildert ber nack -

tolgenbe Aussatz .

Ohne eine vorausgegangene Kriegserklärung ober nur

einen bivlomatiichen Notenwechsel erschienen anfangs August
1807X 54 englische Kriegsschifte mit 500 Transportschiffen , bte

ein Lanbungsbeer von 33 000 Mann berbetitbattten . tm

Sm . b7 Der Anführer dieser Flotte . A d rn i r a l E a rn b t e r

schickte einen Unterhändler nach Kopenhagen mit der «torde -

rung . die dänische Flotte sofort auszuliefern . Grund . Die
* - - - •

; sei davon unterrichtet , da « Dänemark
steich überlassen . wolle , damit Re gegen

. _ . tg . die bantime
englische Regierung
feine Flotte Frankreich überlasten wolle , damit ite gegen
England gebraucht würde . , Nun wußte England ganz genau ,
daß das eine Lüge war . mber das damalige englische . Lugen -

minifterium fand in dieser lelbit . Tabruterten Luge ejne Be¬

rechtigung für sein völkerrechtswidriges Vorgehen . Gambier
drohte gleich für den Verweigerungsfall mit Gewalt .. Die

dänische Regierung erteilte aur bte brutale unb beleidigende

Forderung des M >mirals eine abschlägige Antwort , und

sofort begann der Krieg . Zunächst gingen unweit Kopen¬

hagens unter dem Befehl des Generals Ca .thrart .,bte
33000 Soldaten an Land . Die geringen Streitkräfte Däne¬

marks . das an einen Krieg mit England überhaupt nicht ge¬

dacht hatte , wurden bei Kjöge von den Engländern mit
Leichtigkeit zurückgeworfen , und schon am 18 . August begann
die Belagerung Kopenhagens . So gering aber auch die Zahl
der Verteidiger war . das Gefühl , für . Reckt . Ehre und den
heimischen Herd zu kämpfen , verzehniackte die Kräfte der
kleinen Schar . Das Belagerungsbeer der Engländer kam
nicht vorwärts . Da eröffneten die englftchen Kriegsschule
vom 2 . bis 5 . September ein furchtbares Bombardement am
die Stadt . Über 300 Privathäufer und eine große Zahl
öffentlicher Gebäude wurden in Asche gelegt . Viele . Hunderte
von Menschen wurden getötet und verwundet . Große Brande
brachen auch in abgelegenen Stadtteilen aus . und in dem
Hagel der Brandgranaten war em Loschen der . ueuersbru .nst
unmöglich . Das Bombardement vernichtete die altehrwür¬
dige . aus dem 12 . Jahrhundert stammende Frauenkirche mit
ihrem 120 Meter hoben Turm . ( 2n der fpätei wieder auf -
erbauten Kirche , die aber nur einen 65 Meter hohen Turm
besitzt , sind Thorwaldsens Cbttstus und die 12 Apostel der
schönste Schmuck .) Auch die deutsche Petrikirche in der Nabe
des Frauenvlatzes wurde schwer beichadigt .

Der Oberbefehlshaber der Stadt , ber alte General Pey -

mann . fad sich angesichts ber völkerrechtswidrigen Beschießung
der offenen Stabt und der rücksichtslosen Vernichtung der
Zivilbevölkerung genötigt , mit den Engländern eine Kapitu¬
lation abzuschließen . Danach lieferten die Danen ihre .ge¬
samte Kriegsflotte an die Engländer aus . und gleichzeitig
wurde die Zitadelle Friedrichshafen von englischen Truppen
so lange besetzt , bis die dänische «rlotte segelferttg war .

Während der Belagerung Kopenhagens und seiner Be¬
schießung batte sich in Holstein em dänisches veer gebildet ,
das unter dem Befehl des Kronprinzen stand . Sem Versuch ,
der belagerten Stadt zur Hilfe zu kommen , scheiterte daran ,
daß die im Kleinen Belt kreuzenden englischen Kriegsschifte
einen Übergang des Heeres vom yeitlanb aur bte Jnieln
unmöglich machten . Als ber Kronprinz von ber schlimmen
Lage ber Hauvtstabt erfuhr , fanbte er einen Boten mit bem
bestimmten Befehle dorthin , bie Flotte unter keinen Umstan¬
den auszmiefern . Wenn ieber Wlberstand nutzlos erscheine ,
solle man die gesamte Flotte unb sämtliche Arsenale m
Brand stecken . Unbeschädigt burre nichts in uembeshanb
fallen . Ein Scava Flow vor über 130 Jahren ! Leider
konnte ber schriftlich gegebene Bered ! , .des .Kronprinzen nicht
ausgeführt werden , denn ber Bote fiel in bte Hanbe ber
Engländer , bte damit zugleich Kenntnis von bem Pernick -

tungsvlan erhielten . 64 Kriegsschiffe , große Vorräte an

Kriegsbedürfnissen aller Art . waren die . Beute dieses
Piratenstreiches : und was die Räuber nickt mitnebmen
konnten , zertrümmerten sie . so z . B . mehrere Kriegsschiffe ,
bie sich auf Stapel befanden . „ . .

Dock damit glaubte das englische . .Ministerium ferne
Arbeit noch nicht befriedigend abgeschlossen zu haben . Es
stellte die dänische Regierung vor die Wahl , entweder ein
Bündnis mit England zu schließen oder eine Kriegserklärung
entgegenzunebmen . Für diesen Fall drohte es . Norwegen ,
bas damals noch dänisch war . von Dänemark zu trennen und
mit Schweden zu vereinigen . . .

Das Zwangsangebot eines Bündnisses empfand ganz
Dänemark angesichts des erlittenen himmelschreienden Un¬
rechtes als Hohn , und im Zorn über die erlittene tiefe Krän¬
kung schloß sich die Negierung Frankreich an . Nachdem Eng¬
land als echter Freibeuter mitten im Frieden seinen Nach¬
barn bestohlen batte , erklärte es ibm dann am 4 . November
1807 den Krieg .

Englands Gewaltstreich erweckte nickt allein m Däne¬
mark . sondern auck bei den übrigen euroväiscken Nationen
den befttgsten Unwillen . Der Kaiser Alexander erklärte ,
jede Verbindung mit einem Lande abbrecken zu wollen , das
sick eines solchen fluchwürdigen , einzig in der Geschichte da -
stebenden Verbrechens schuldig gemacht bätte . Und nun er¬
wachte auf einmal auck das . Gerechtigkeitsgefühl im ' engli -
jtben Parlament und im englischen Volke . Es wurden fckarfe
Reden gehalten , und in bitteren Worten tadelte die Öffent¬
lichkeit diele Seeräuberei . Und dann ? Nun . dann war die
Sacke erledigt ! Man batte fern Gerechttgkettsgefühl etwas
strapaziert , eine moralische Rückversicherung , abgeschlossen und
fühlte sich wieder so intakt wie vorher . Wenn aber jemand
diesen Pharisäern zugemutet hatte , die dänische Flotte wieder
auszuliefern ober eine nennenswerte Entschädigung zu
zahlen , dann hätte man dieser Forderung verständnislos
gegenübergeftanben . Man war moralisch entrüstet : nickt
wegen dieses Verbrechens sondern weil es so viel Aufsehen
erregt hatte : aber das Unrecht wiedergutmachen , wäre doch
zu Lasten Englands gegangen . — also niemals . Das ist bie
englftcke hoppelte Buchführung . W . B .
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Unsere Polizei im Dienste des KWHW .

Erfolgreicher Verlauf des » Tages der deutschen Polizei "

Der Erfolg des „ Tages der deutschenPolizei "

am Wochenende schließt sich würdig seinen Vorgängern der
vergangenen Satire an , ja . nach unseren Beobachtungen kann
man sogar feMellen . daß sich in diesem Satire die Verbunden¬
heit zwischen den Volksgenossen und der Polizei noch enger
gestaltete . Das bewies vor allem der Bunte Abend , bei dem
der Paulinenschlößchensaal kaum die Massen der Besucher
fassen konnte , aber auch der rege Verkauf der schmucken
Abzeichen , die bald adgesetzt waren . Aber die Männer der
Polizei , der Technischen Nothilse . des Sichertieits - und Hilfs¬
dienstes . der Feuerlöschvolizei . der ff und des NSKK .
schwangen auf der Straße und in den Gaststätten ibre roten
Sammelbüchsen unermüdlich weiter und noch mancher
Groschen gesellte sich zu den Erträgnissen des Abzeichenver¬
kaufs . Auch die braven Diensthunde unserer Polizeibeamten
konnten die Svende vieler Volksgenossen entgegennehmen .
Durch das Kinderreiten in der Reithalle der Polizei in der
Graben straße war dafür gesorgt , daß auch unsere Klemen
ihre Freude bei der Polizei batten ( wie die Großen rm

Paulinenschlößchen ) . Für einen Groschen konnten die Kinder
drei Runden reiten . Auch hier , füllten sich die Sammelbüchsen
gut , da die Nachfrage nach den Pferderücken von feiten der
Kleinen sehr groß war .

Sm Paulinenschlößchen hatten sich am Samstag alle

Freunde der Polizei eingefunden . Der stellvertretende Kreis -

leiixr Brück war mit Vertretern der Partei , der Wehr -

nracht . der Behörden ebenso erschienen wie die Angehörigen

Frisur - und Hut - Neuheiten
» Locken in Stirn und Nacken — Hüte aller Art von der Glocke

bis zur Toaue "

Sn der . .Wartburg " zeigten am Sonntag die Wiesbadener
Friseure und Putzmacherinnen vor über 500 Zuschauern neue
Frisur - und Hutmodelle . Obermeister Sein betonte die Erst¬
maligkeit aber auch die Notwendigkeit der Veranstaltung ,
ddnn nur dann kann sich das Handwerk auf der Hohe halten ,
wenn es im ständigen Wettkampf Bestleistungen zu erzielen
sucht , die dann der Slllgemeintieit zugute kommen . Hand -
werkskammervräsident Müller dankte beiden Snnungen ,
daß sie den Willen und die Tatkraft aufgebracht haben , tn
der Heimat so zu wirken , wie es auf ihren Gebieten not¬
wendig und wirtschaftlich ist . Die Obermeisterin „der Putz -

macherinnen - Snnung , Frau Schechingen begrüßte auch
ihrerseits das Zusammenarbeiten beider Snnungen .

Hilf mit !

Ein Appell an unsere Frauen zur Mitarbeit

Das D e u t I ch e F r a u e n w e r k bat bereits in seiner

Friedensarbeit die Bedeutung seiner Aufgabengebiete benens

unter Beweis gestellt und einen grogen Kreis von , «trauen

zu fruchtbringender Arbeit in seinen Reiben , vereinigt , -Vitt

Kriegsbeginn hat auch diese erront des schaffenden Deutich -

land eine beachtliche Verbreiterung ernähren . Die Jim ihrer

Pflichten der Volksgemeinschaft gegenüber bewußte <rrau will

nicht zurückiteben . wenn es gilt , es dem Manne „ an der <tront
gleich zu tun . nämlich ein persönliches Opfer iur das -batet »

land zu bringen . Es ist überaus bemerkenswert und freudig

festzustellen , daß es gerade Soldatenmutter und Soldaten -

fiauen waren , die als erste den Weg zum Deutichen rauen -

werk beschritten , denn sie wissen aus Briefen ihrer -angehö¬

rigen von der Front , daß es dieses Gemeimchafiswerk der

deutschen Frauen ist . das immer wieder in . der Betreuungs¬

arbeit unserer Soldaten in Erscheinung tritt und Ichon oft

segensreich gewirkt bat . Diese Bejahung der - ttauenwerks -

arbeit sollte allen Volksgenossinnen . die nicht durch Krn .der -

erziehung und die Pflege kranker oder alter Angehörigen

gebunden sind . Ansporn sein , ibre Arbeitskraft dieser schonen

Einrichtung unserer Gemeinschaft zu leihen . Eine freuden -

svendendere Nutzung der Freizeit dürfte es wohl kaum

geben , denn nicht allein der Gemeinschaft , dient dieser (An¬
satz auch die Frau selbst zieht daraus für ihr persönliches
Leben Nutzen und Erkenntnisse . Denken wir nur an das

schöne Werk der Nachbarschaftshilfe und . der Klnderbetreu -

ung in Kriegerfamilien , an die Ratschlage bei der Saus -

wirtschaftsgestaltung in der Kriegszeit , um nur einiges aus

den Aufgabengebieten der NS .- FraueniKaft und des Deut *

wen Frauenwerkes zu nennen . Prüfe sich daher rede deutsche

ftrau . ob der Ruf : ..H i lf mi t i m D e ut s ch en F raue n -

roerf “ nicht auch von ihr erfüllt . werden kann . p .

— Alle halfen bei der Schneebesertigung , Am Gelingen
Sonntag konnte man in verschiedenen Straßen der . Stadt

Männer und Frauen beobachten , die mit allen möglichen
Werkzeugen daran gingen . Eis und Schnee von den Straßen

zu entfernen , wobei nicht nur der Bürgersteig , sondern auch

Fahrdamm und Abflußrinnen freigemacht wurden . Dem

Aufrufe des Kreisleiters zufolge hatten sich überall Haus¬
gemeinschaften gebildet . Aber auch die Manner der Parter -

ortsgruvven griffen zu Schaufel und Besen , um die Straßen
von der unwillkommenen weißen Pracht zu befreien . Auch
die Hitlerjugend wird sich wieder tn den Dienst dieser
Säuberungsaktion stellen .

— Ein Lazarettfingen vereinigte am Sonntagvormittag
die Verwundeten der Augenbeilanstalt um den gemischten
Chor des Wiesbad ter Lebrerge sang v e re in s

unter Leitung von Pa . Krollmann .. Einfache Lieder

Chöre von Schauß und Abt und ein Reigen lustiger Lieder

wurden geboten . Zwischendurch lang ein Mannerquartett
Das Litt » vom zerbrochenen Ringlern . Sängerin wie

Sänger gaben ihr Bestes . Man spürte es ihren Stimmen an .
daß ihnen der Gesang aus dem Herzen aurllt . daß .sie Freude

bringen wollen und Licht für Kameraden , um die es eben

vielleicht noch dunkel ist . Gegen Ende , des Konzerts sprach
Snspektor Köhler von der Augenheilanstalt dem Verein

seinen Dank aus für die dargebrachten Lieder .
— Für den Mädellanddienst besteht nach dem 20 . Februar

keine Anmeldemöglichkeit mehr . Die Anmeldungen sind so
zotilreich eingegangen , daß die Auswahl der Bewerberinnen
nach erhöhten Ansprüchen getroffen werden „muß . Sedow
können auch die Bewerberinnen , die nicht für den Lgnd -

diensteinsatz 1940 ab gestellt werden , mit der Zuweisung einer

Pflichtjahr - oder Lehrstelle in zuverlässigen bäuerlichen
Haushalten rechnen .

— » Der Kampf ums Matterhorn " wurde in der Morg « t -
feiet des Ufa - Palastes gezeigt . UnzMige Male hatte , man
versucht , diesen 4505 Meter hoben . Gipfel der Penntnischen
Alpen zu ersteigen . Die harten Kämpfe , die damit , verbun¬
den waren , sind hier in den Rahmen eines einzigartigen
Films gespannt . Sm Mittelpunkt steht Luis Trenker .
dessen Sviel in jeder Phase fesselt und diesen Bergsteigernlm
zu einem Erlebnis macht . sL

der Beamten und der Polizeireserviiten . Eine große Gemein¬
schaft , der ein reichhaltiges Programm frohe Stunden be¬
reitete . Auch der Organiiator der trüberen Bunten Abende
der Polizei war als © alt für einige Stunden von seiner . aus¬
wärtigen Dienststelle hertieigeeilt . um sich davon zu über¬
zeugen . daß die Tradition dieser Abende auch in der Kriegs ;
zeit fortgefütirt wird . Und dazu gehört natürlich Lilli
Sedina , deren Chansons wieder so stark ein sch lugen , da «
zwei Schunkelzugaben die Zuschauer in heftige Gemüts - und
Körperbewegungen brachte . Sm Duett mit Soe Er61 nger .
schloß sie auch die abwechslungsreiche Vortragsfolge . Damit
wären wir bei den Künstlern des Deutschen Theaters . , die
sich freudig , wie alle anderen

'
Mitwirkenden , tn den Dienit

des froben Abends stellten . Die Geschwister Heine tanzten
humorvoll und leichtbeschwingt . Fritz Stobern ließ seinen
strahlenden Tenor m schmissigen Rheinliedern ertönen . Soe
E i ti i n g e r sang stimmschön Overettenlieder und verhalf
auch wieder seiner dramatischen Kurzszene unter Mitwir¬
kung . .prominenter Gäste "

zu begeistertem Erfolg . Auch das

„ Scala -Vari etd " hatte ausgezeichnete Vertreter entsandt . Die
Pavierarbeiten von Gus Erpav , in rasender Schnelligkeit
gefertigt , setzten die Zuschauer in berechtigtes Erstaunen , wah¬
rend Kurt S i e b ch e n , der . .© emetlein "

. Lachsturme ent¬
fesselte . Unsere Wiesbadener Mädels . „ von der KdF . -
Mustersportgrupve zeigten graziöse Eymnastikvor -
nibrungen , die ihrer Ausbildung alle Ehre machen . Als
Illusionist verblüffte Mader aus Mainz die ZuMauer . Das
Programm wurde von August D e u ] i n g . der Wiesbadener
Micky -Maus , geschickt angesagt , Mitglieder der Kreiskapelle
spielten auf und als Begleiter der Solisten machten sich , ine
Kameraden Hoppe und Wiegand verdient . Allen Künst¬
lern dankten die Zuschauer durch reichen Beifall . W . P .

abzustimmen . Hüte aller Art zogen an den Zuschauern vor¬
über , ob Glocke , ob Toaue . ob Turban . Abenddiadem , oder
Aufschlaghut . alle waren so für die Trägerin und deren
Frisur ausgesucht , daß sie ein vollkommen harmonisches Bild
ergaben . Anschließend fand bann die Preisverieilung statt .
SnnungsBefter wurde , wie im vergangenen Sabr . urtseur
Jacobshagen . Er erhielt den neu gestifteten Wander¬
preis für die Klasse A , der dreimal hintereinander oder , vier¬
mal durcheinander errungen werden muß . Die weiteren
Preise der Klasse A erhielten die Friseure Mit ter . Retz
und Wunderlich . 81 -

Nachdem am Vormittag 15 weibliche und 6 männliche
Friseur -Lehrlinge im Wettbewerb gestanden hatten . -— von
denen die 6 Besten , weitergeschult , dann zum Bezirkslehr -

lingswettkamvf in Frankfurt antreten , .ging es am Nachmit¬
tag um den Wanderpreis bzw . die Meisterschaft tn Klane A

( zu der vier Bewerber antraten ) und die Meisterschaft tn
Klasse B ( bei der 14 Bewerber starteten ) . Dieser friedliche
Wettstreit um die Meisterschaft der Friseurinnung verlies

sehr interessant . Man sah Frisuren für iebe . (Belegenheit .
Dabei standen die Locken im Vordergrund , nämlich Locken
oberhalb der Stirn und int Nacken , die letzteren nicht über¬

mäßig lang gehalten . Fachbettat Schlier gab die notwen¬

digen Erklärungen zu den Frisuren , die von einer Prüfungs¬
kommission genau gewertet wurden . Alsdann sprach . Swon -

beitsfachmann V a
'
rntiagen über , die Notwendigkeit , diese

entzückenden Lockenfrisuren vom hellsten Blond dis zum
ebenholzfarbigen Schwarz unter „ einen öut “ zu bekommen .

■ Die Putzmacherinnung batte zu diesem Zweck eine Reihe

handwerklich bergestellter Modelle . zi " ' "

zu beweisen , wie notwendig es ist . — — -----

— Die Eemeinschaftsabende des Jungvolks und der

Hitler - Jugend erfreuen sich einer itetgenben Beliebtheit .
Das bewies am Samstag wieder der bis auf den letzten
Platz gefüllte Saal des Luftschutzbauies . in welchem die Ge¬
folgschaft 1/80 „ Ludwig Sanitsch " der SS . einen guten Ein¬
blick in die vielseitige Tätigkeit der öS . gab . Nach der Be¬

grüßung durch den (Befolgiajaftsfubrer und dem . Gruß der
Veriammlung an den Führer , sowie dem gemeinsam . ge¬
sungenen Sugenblieb mimten vier . Sunggenossen einen
Schwank von Hans Sachs , den „ Roßdieb zu Funsing '

. Sn
zwanzig Minuten Körperschule . Bodenturnen , und Boxen be¬
wies dann die Gefolgschaft , da « die sportliche Ausbildung
einen großen Teil ihres Dienstes ausmacht . Diche beacht¬

liche Darbietung war durch einen Clown , humorrstiich am -

gelockert , der bei seiner scheinbar körperlichen Unbeholfen¬
heit , die aber in Wirklichkeit Gewandtheit war , die Lacher
auf seiner Seite hatte . Den übrigen Tml des Programms
füllte ein Lagerzirkus : Manch - und Sabrienhebet flangen
auf , zwei BDM .-Mädels musizierten auf dem Akkordeon ,
und eine kleine Kapelle gab der wohlgelungenen Veranstal¬
tung den musikalischen Rahmen . Ein Ansager sei nicht zu
erwätinen vergessen , der durch seinen Win die Paulen über¬
brückte . Namen tuen hier nichts zur Sache Frische Sungens
spielten , turnten und langen , und die Erschienenen geizten
nicht mit Beifall . _____________________ __
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Die Kriegserzeugungsschlacht
im Obst - und Gartenbau

Aufschlußreiche Hauptversammlung des Bezirksgartenbau -
verbandes Wiesbaden

. Sur Festigung unserer Nabrungssreihoit bedarf es des
restlosen Einsatzes der am deutschen Boden schaffenden VoUs -
senossen . Diese Aufgabe ist nicht allein dem Bauern und
Landwirt gestellt , rm gleichen Ausmaß wertvoll ist das
schaff en des Eartenbautrerbenden . der vorzugsweise das
Tut die Volksernährung so wichtige Obst und Gemüse liefert ,
ebenso verantwortungsbewußt muß aber auch der Volks¬
genosse wirken , der ein Stück des deutschen Bodens ver¬
waltet , um für seinen Eigenbedarf zu sorgen . Daß sich die
Eartenbautrerbenden ihrer Verpflichtung gegenüber der
Volksgemeinschaft bewußt smd , bewies die überaus stark be¬
suchte Hauptversammlung des Vezirksgartenbau -
v er band es Wiesbaden am gestrigen Sonntag im
.̂ Einhorn, . Der Vorsitzende . Vezirksfackwart für Obstbau
Peter Gotte l , erstattete den Jahresbericht , der einen Ein¬
blick über die günstig verlaufene Verbandstätigkeit gab . wo¬
bei der Vorsitzende , allerdings darauf hinwies , daß der er¬
reichte Stand nicht nur gehalten sondern weiter befestigt
« erden müsse .

Jeder der Anwesenden dürfte wohl aus den beiden auf¬
schlußreichen Vortragen manch wertvollen Hinweis aus die
praktische Arbeit gewonnen haben . Kein Eartenbautreiben -
der sollte versäumen , diese Fachveranstaltungen zu besuchen .
Diesmal sprach Dr . Neumann - Mainz über „ Sach -
k̂ emäßeObstbaumschädlingsbekämpfung " unter
Benutzung anschaulicher Lichtbilder . Wenn man hört , daß
beinahe % der jährlichen Obsterzeugung den Schädlingen
rum Opfer fällt , dann dürfte es klar sein , daß hier alles
geschehen muß , um durch sachgemäße Bekämpfungsmaß -
nahmen den Anfall an Tafelobst zu steigern . Ohne Schäd¬
lingsbekämpfung ist kein ertragreicher Obstbau möglich . Wie
man sachgemäß und damit auch erfolgreich bekämpft , erläu -

Bder
Redner eingehend . Man muß vor allen Dingen

em. ob fressende oder saugende Insekten oder aber Pilz -
eitcn beseitigt werden sollen . Danach müssen sich die

Svritzarten mit chemischen Präparaten richten , die Dr . Neu¬
mann an Hand zahlreicher Beiirüele aus der Praxis besprach .
Der Zweck der Bekämpfunssmammhmen ist in isdem Falle
eine Verbesserung der Gesundheit des Obstträgers und der
Qualität der Früchte . Nicht , daß viel gespritzt wird , ist wich¬
tig . sondern daß richtig gespritzt wird . Die Praxis bat ge¬

zeigt , daß ertraglose Obstanlagen durch sachgemäße Schäd¬
lingsbekämpfung in Ertrag gebracht werden konnten . Aus
die Winterspritzung sollte nicht verzichtet werden , wenn nicht
in jedem . so doch mindestens in jedem dritten Jahr . Die
Spritzung muß fein verstäubt erfolgen , damit sich das Spritz¬
mittel festsetzt und nicht ablaufen kann . In der Blütezeit
ist jede Spritzmaßnahme zu unterlassen , um auch Bienen¬
schäden zu vermeiden . Im Laufe eines Jahres treten immer
wieder neue Schadensursachen auf . die systematisch bekämpft
werden müssen . Wird dies von allen Obstanbauern beachtet ,
so wird der gesteigerte Ertrag an gesundem Qualitätsobst
die aufgewandte Mühe reichlich entschädigen .

Nicht weniger aufschlußreich als die Ausführungen
Dr . Neumanns war der Vortrag von Obstbaulebrer i . R .
Junge - Wiesbaden über „ Unterkulturen im Obst -
b a u “

. In der Kriegszeit darf kein Stück Land brachliegen .
Es gibt aber Obstbaumanlagen , bei denen noch die Möglich¬
keit besteht , durch Unterkultur die Eemüseerzeugung . die für
die Ernährung unseres Volkes von ausschlaggebender Be¬
deutung ist . zu steigern . Es ist selbstverständlich . daß nur ' ein
planvolles Vorgehen den beabsichtigten Erfolg bringen kann .
Die Lebensverbältnisse der zum Anbau vorgesehenen Gemüse¬
sorten müssen auf die Bedürfnisse abgestimmt sein , die der
Obstträger vom Boden erwartet , um gedeihen zu können
und umgekehrt . Jedes wahllose Vorgeben wird der einen
oder anderen Kultur zum Schaden gereichen . Das mutz ver -
bindert werden , zu Experimenten oder gar aus eigener
Schuld berbeigeführten Fehlschlägen ist der deutsche Boden
zu wertvoll . Wer die anschaulichen Ausführungen des Vor¬
tragenden verfolgte und sie zur Richtschnur seines Anbaues
nimmt , wird manchen Vorteil haben . Jeder Deutsche , der
über ein Stück Land verfügt , muß es so intensiv wie mög¬
lich bewirtschaften . Dem Ruf des Reichsnährstandes „ Baut
mehr Gemüse !" muß in erfolgversprechender Form Folge
geleistet werden . Obst - und Gemüsekulturen können auf ein
und demselben Boden nebeneinander gedeihen , wenn alle
Pflanzungsmaßnahmen ' wohlüberlegt werden . Dabei ist die
Aufstellung eines Vewirtschaftungsplanes für das ganze
Jabr notwendig .

Zum Schluß der aufschlußreichen Tagung riefen Landes¬
verbandsvorsitzender Schäfer und Kreisbauernfübrer
Werner die Gartenbautreibenden auf . sich restlos in den
Dienst der Erzeugungsschlacht zu stellen . Jeder einzelne
leistet damit einen wichtigen Beitrag in dem Lebenskampf
des deutschen Volkes gegen den Vernichtungswillen unserer
Feinde . W . P .

Kundendienst ist Bersorgungsdienst .

Die politische Aufgabe irs Handels

Zu einer Seit , in der zahlreiche Verbrauchsgüter be¬
wirtschaftet werden , kommt es entscheidend daraüf an , den
Übergang der Ware von der Produktion zum Verbrauch so
reibungslos wie möglich zu gestalten . In diesem Sinne bat
das Wort von der politischen Aufgabe des Kaufmannes
eine besondere Betonung erhalten . Dem Einsatz des Kauf¬
mannes in der Kriegswirtschaft und der Einstellung auf
beiden Seiten des Ladentisches war eine Großversammlung
des thüringischen Einzelhandels in Weimar gewidmet .
Der Leiter der Wirtschaftsgruvve Einzelhandel Dr . Hayler
stellte die Forderung , daß der Kaufmann mehr denn je eine
enge Verbindung zu seiner Kundschaft suchen müsse . Wenn
es uns bei Kriegsausbruch gelang , über Nacht eine voll¬
ständige Güterbewirtschaftung einzufübren . so ist dies nicht
zuletzt auch der Haltung des Einzelhandels zu danken , die
durch den Nationalsozialismus in den letzten sechs Jahren
entstanden ist . Der Einzelhandel , der in den Jahren des
Aufbaues seinen Umsatz verdoppeln konnte , wird diese Posi¬
tion nur behausten , wenn er nach dem Kriege einen treuen

, Kundenstamm vorfindet . Sein Kundendienst ist beute mebr
denn je ein „ Versorgungsdienst "

. Der Kaufmann soll sich die
Seit nehmen , immer wieder aufzuklären und beim Kunden
für Einsicht in die jeweils wechselnde Lage zu werben . Das
Vertrauen des Verbrauchers ist das Geld des Betriebes .
Der Kaufmann mujj die Sorgen des Verbrauchers zu seinen
eigenen machen . Gewiß ist er dem Anschein nach in vielen
Fällen „ der Stärkere " gegenüber dem Verbraucher , aber
gerade diese Überlegenheit werde ihm eine stärkere Ver¬
antwortung auferlegen , damit die Kundschaft nicht ver¬
ärgert wird .

Aber auch die Hausfrau kann mit ihrem Verständnis
für die oft nicht geringen Sorgen des Kaufmannes zur Er¬
leichterung des Verkehrs im Laden viel beitragen . Diesen
Appell stellte die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz - Klink in
den Vordergrund ihrer , Rede . Wir werden stets Wege finden ,
um auftauchende Schwierigkeiten zu beheben . Die Haus¬
frau darf nicht nur immer an ihre eigenen Sorgen denken ,
sondern sie muß auch einmal einen Gedanken an die große
Arbeitslast des Kaufmannes und seiner Frau wenden . Zu
dieser Rücksichtnahme gehört es auch , der Frau eines einge¬
zogenen Kaufmannes etwa mit der Sorge um die Kinder
oder mit einem Handgriff im Laden zur Hand zu geben Auch
die erwerbstätigen Frauen brauchen die Rücksicht der Haus¬
frau , die ihre Einkäufe leichter über den ganzen Tag verteilen
kann . Die Hausfrau soll nicht aufbegehren , wenn einmal
eine Ware nicht da ist . und dem Kaunnann nickt zumuten ,
ihr mehr zu seien , als ibr zustebt . Jeder Versuch einer An¬
biederung beim Verkaufspersonal muß unterbleiben . Auch

soll die Hausfrau kein Wettrennen von Laden zu Laden ver¬
anstalten . besonders dann nicht , wenn sie Waren sucht , die
fix früher nie gebraucht bat . Ebenso sollte sie ein Ver¬
ständnis für die Ladenschlußzeiten aufbringen . Andererseits
sprach die Reichsfrauenführerin von den Wünschen der Haus¬
frau an die Kaufmannschaft . Die Hausfrauen schätzten es ,
wenn der Kaufmann liebenswürdig bis zur letzten Minute
ist und wenn er keine persönlichen Sympathien oder Anti¬
pathien zur Schau trägt . Für den Kaufmann gilt schließlich ,
was die Reichsfrauenführerin auch von der Hausfrau
wünschte , daß er nämlich in keiner Situation den Humor
verliert . Das Haus des Kaufmanns ist kein Schuttablade¬
platz für den Ärger des Alltags .

— Stadtbegebenheiten . Der Deutschlandsender bringt am
Mittwoch , 21 . d . M „ um 14 . 10 Uhr , 2 Tanzstücke für Streich¬
orchester von Paul Tiedemann zur Uraufführung . — In
den frühen Nachmittagsstunden kann man jetzt täglich einen
Schwarm Möwen am Kurhaus beobachten , die dort und in
den anliegenden Straßen Flüge ausführen und wohl , da alle
Gewässer zugefroren , vor allem nach Futter suchen . — Im
Walde , binterm Neroberg , stürzten Kinder mit ihrem
Schlitten so unglücklich , da « der eine Knabe ein Vein brach
und ins Krankenhaus übergefühvt werden mußte .

— Damenblusen aus Fischhaut . Das Frankfurter Mode¬
amt bat auf handwerklicher Grundlage eine Verarbeitungs¬
möglichkeit für Fischhäute geschaffen , die von der Offenbacher
Lederindustrie zu hochwertigem Fischleder gegerbt werden .
Damit hat das Fischleder Eingang in die Mode gefunden .
Verwendet werden Häute vom Seelachs . Goldbarsch . Kabel¬
jau und anderen Fischen . Daraus werden elegante , sehr balt -
bare Blusen . Jacken . Handschuhe . Kapuzen . Fersensvangen ,
Gürtel uta . geschaffen .

— Wegen Devisenvergehens wurde ein hiesiger Ge¬
schäftsmann von der Strafkammer zu einer Gefängnisstrafe
von zehn Monaten unter Anrechnung der Untersuchungshaft
und zu 10 500 RM Geldstrafe , für die im Nichtzahlungsfalle
eine Ersatzf reihe itsstrafe tritt , verurteilt . Er hatte ohne
Genehmigung seiner Fachgruppe Geschäfte getätigt , unrich¬
tige Exvortvalutaerklärungen abgegeben und ein Bankgut¬
haben in Holland unterhalten . Weiter warf ihm die An¬
klage vor , daß er mit zwei Juden in Geschäftsverbindung ge¬
standen habe und sich erbot , für diese Photoapparate und
ein Mikroskop ins Ausland zu schaffen . Das beschlagnahmte
Mikroskop wurde eingezogen .

W .- Sonnenberg : In der Nacht von Samstag aus Sonn¬
tag wurde in der Danziger Straße in Höhe der Bergstraße
von einem Omnibus aus einem Rudel von drei Rehen ein
Reh überfahren und getötet .

Im Residenz - Theaters Aus Auuft und ( eben

öeirat mit der

Mit diesem
> im Alter

„ Die Liebe ist das wichtigste im Leben "

Lustspiel in drei Akten von Hadrian Netto

Die Liebe ist das Wichtigste auf . Erden . A
dogmatischen Satz begründet der öLiahrige . also
der Depression stehende . Srr Barstrode ferne Herra . ..... - - -
Sekretärin Mabel . Daß dieser Satz aber . nur relativ wahr
sei . mußte er bitter erfahren , als dre Jllmron ferner Ebe sich

auflöste . die Tochter fick fein Dogma anergnete und ebemall .s

außer der Familie , nämlich den Hausangestellten . Tobby treu
rötete , und infolge des fo ausgebrochenen «/amrlrendunkels
die Mutter , die Tochter und rchlreßlrch dre Haushalterrn
Barstrode verließen . Daß der Satz aber auch richtig fer . be¬

wies diese Tochter , die mit Tobby neben dem Pferdestall
ein bescheiden - glückliches Dasein führte . £ )ma und den ver¬
lassenen Pava davon überzeugte und Mabel tn ine flucht
schlug . Die beiden ersten Akte sind interessant . Das Ganze
bezieht seinen Reiz aus Pferden , aus dem Dialog . der dem

Kurt Götz , dessen Geist einmal beschworen wrrd . Pate stand ,
aus der Verhöhnung englischen Familiendünkels , und es er¬

hält feine Würze aus der zeitgemäßen Darlegung englischer
Anmaßung . die um fo prickelnder wirkt als fte tn etntr Art
Selbstironie vorgetragen wird . Besonders Elman . etne der

prächtigsten Darstellungen Wilmenrods . . rst hrer das

Sprachrohr des Satirikers Netto . Er spricht tn vollendeter
Haltung und undurchdringlichem Gesicht die Ansichten des

Autors . Inge Conradi als Tochter ist die fiegretche Ver¬

fechterin des Titeliatzes . ein geistreicher Wirbel int Wort und

Spiel . Sofka als Vater : seriös , bedrängt , geschlagen :
Irmgard Weftra : emporgeheiratet , anmaßend , als ihr der

große Coup des Lebens gelungen , der Sohn auf den Titelsatz
des Stückes , eine gute Leistung : Fritz Schmiedel : der
unbekümmerte Junge geiund im Leben und . in der Liebe als

Spiel und Aufgabe ' Frida E i ch e 15 6 e t tn : d t e Oma ,
Reithose Pferde . Wisky . Famtltenstolz , keingemnd tm
Urteil , energisch und doch warm im Herzen : die Thompson :
Dora Tillmann als englische Gesellschafterin verblüht ,
Karikatur , verspätete Triebe . Sonst noch : Tony Portz eh l .
Hans Horst Schwarz . Dre Spielleitung frisch : Direktor
Müller : das geschmackvolle Bühnenbild , vornehmlich das

aparte Zimmer bei Barstrode , schuf Erika Peters .

Das Stück wurde ein Serienerfolg in Berlin . Auch in
Wiesbaden zeigte stärkster Beifall , wie amüsant diese De¬
monstration vom Gewicht der Liebe befunden wurde .

Dr . Heinrich Reichert .

» Biebricher Männerquartett im Kurhaus . Am Samstagabend
wurden die Darbietungen des Kurorchesters untermischt mit Chor -
vorträaen des „ Männerquartetts Biebrich "

. Das auserlesene stimm¬
liche Material , über das diese Sängervereinigung verfügt , sichert
ihr einen ersten Platz unter den hiesigen Vereinen . Ihre virtuose
Fähigkeit , die Stimmen vom leisesten Hauch bis zum dröhnenden
Vollklang an - und wieder abschwellen zu lasten , gemahnt an das
Vorbild der Kosakenchöre . An einem Vespergesang des Rusten
Bortnjansky kam dieser Effekt denn auch besonders lohnend zur
Geltung . In volksliedhaften Sätzen hätte man ihn eher misten
mögen . Namentlich dem Jnnsbrucklied steht eine solche Heraur -
modellierung der einzelnen Zeilen nicht an . Textverständlichkeit
und reine Intonation sollten keinesfalls darunter leiden . Die Sorg¬
falt , mit der August König seinen Chor vorbereitet hatte und
führte , fand bei den Hörern im großen Saal lebhafte Zustimmung .
Auch die Vorträge des Kurorchesters wurden mit gebührender Auf¬
merksamkeit ausgenommen . Dr . Wolfgang Stephan .

* Wiuterhilsskouzert im Paulinenschlößchen . Schubertbund ,
MEV . 1850 Dotzheim und Sängervereinigung Rambach bestritten
gemeinsam mit dem Reichsarbeitsdienst -Eaumufikzug XXV .. ein
Vokal - und Jnstrumentalkonzert im alten Saal des Paulinen -

lchlößchens , der am Sonntagnachmittag 2U Stunden lang von bei -
fallsireudigen Hörern vollbesetzt blieb . Man hätte die Folge drei -
teilen und etwa betiteln können : Kunstmufik , Volksmusik , Soldaten¬
musik . Die Chöre erzielten auf den beiden letzten Domänen ihre
fchönsten Leistungen . Der Männerchor mag die drei Sätze von
K . Schauß so recht nach dem Herzen des verstorbenen Heimat -
komponisten gefangen haben , mit viel Gefühl , aber ohne falsche
Übersteigerung . Besonders erneute die frische und schlichte Art ,
die der gemischte Chor der Rambacher Sängervereinigung beim
Volksliederfingen bekundete . Kräftig schlugen drei Soldatenlieder
ein , namentlich die beiden von Heinrichs geschickt gesetzten , um dre
sich neben dem unermüdlichen Chorleiter Wilhelm Körppen
auch sein Sohn Eduard mit dem sauber geblasenen Trompeten¬
solo verdient machte . Die Kapelle ( Leitung : Fr . Königs voll¬
brachte ihr Meisterstück mit dem Vortrag der großen Fantasie aus

„ Cavalleria rusticana " . Als Solist war Lothur Weber vom
Deutschen Theater gewonnen . Den spontansten Beisall erntete er
mit dem höchst plastischen und unmittelbaren Vortrag der Ffagro -
Arie von Mozart „Ach , öffnet eure Augen "

, und diesen Erfolg
wollen wir gerade ihm , dem Heldendarsteller , nachdrücklich
unterstreichen . Dr . Wolfgang Stephan .

* Die große Deutsche Kunstausstellung 1939 geschlossen . Die

seit dem Tage der Deutschen Kunst 1939 gezeigte große Deutsche
Kunstausstellung 1939 im Hause der Deutschen Kunst ist am

Sonntag , 18 . Febr . , zu Ende gegangen . Arn letzten Tag war die

Ausstellung noch mit fast 6000 Personen ausgezeichnet besucht .

Sport und . Spiel

Sensation : Eintracht siegt am Biederer Berg
39 Tore in der S - arpsalz !

Gruppe Saarpsalz :

Frankenthal — Borussia Neunkirchen 2 :6
Ludwigshafen — Wormatia Worms 7 :5 ( !)
Kaiserslautern — Pirmasens 13 :6 ( H )

Gruppe Main :

Offenbacher Kickers — Eintracht Frankfurt 0 :1
FSV . Frankfurt — Rotweiß Frankfurt 5 :1

Wenn man es nicht genau wüßte , daß Fußball gespielt wurde ,
dann müßte man den Ergebnissen nach die Treffen m Gruppe
Saarpfalz als Handballkampfe ansehen ! Unglaublich , st das

Resultat aus Kaiserslautern , toll auch das Tordutzend in Ludwigs¬
hafen , wo Wormatia wohl ausgesteuert worden ist . Auch die hohe
Niederlage der Frankenthaler auf eigenem Platz gegen die Borussen
ist von großer Bedeutung : die Entscheidung in der Gruppen «

Meisterschaft liegt jetzt zwischen Neunkirchen und Kaiserslautern
und . . . Ludwigshafen ! Bis auf weiteres wenigstens .

Am Main gab cs die Sensation der Sensationen : die ver¬
spielte , oft so kampsunlustige Eintracht gewann auf b em Biederer
Berg Über die sturmerprobten , für unerschütterlich gehaltenen
Kickers verdient und in kämpferischem Stil ! Es war
ein ungemein spannendes Ringen vor wiederum 4000 Zuschauern .
Die Kickers mußten den Tormann Eigenbrodt durch Göhlich ,
Staab I* durch den Junior Dill und Feth durch Staab II . ersetzen .
Damit war ihr Sturm erledigt . Die Frankfurter hatten von ihren
Stammspielern Kolb , Künz , Adam Schmidt ( !) , Groß , ihre bekann¬
ten Gäste Moog , Lehmann und Resch sowie den neuen Mann
Roskony aus Friedberg dabei . In der 67 . Minute schoß
Wirsching unhaltbar das Tor des Tages . Wenig später erreichte
die Aufregung ihren Siedepunkt , als cs einen Handelfmeter für
die Kickers gab . Der sonst fo unheimlich treffsichere Schütz «
Novotny gab dem plazierten Ball nicht die nötige Wucht , so daß
ihn Fischer im Eintrachttor zur Ecke lenken konnte . — Der FSV .
gewann mit 5 :1 über Rotweiß . Die Vockenheimer waren im Feld
fast ebenbürtig . Es machte sich aber bemerkbar , daß sie seit dem
26 . 12 . 1939 nicht mehr gespielt haben . Torschützen waren für Born¬
heim Schultheiß ( 2) , Froneck (2) und Warner , für Rotweiß Ricker .
— Durch den Eintrachtsteg ist der spielfreie SV . Wiesbaden
in der Tabelle vom dritten auf den vierten Platz zurück -

gefallen . Ein Blick auf diese Tabelle und ein ebensolcher auf
unsere Vorschau vom Samstag zeigen , daß die Meisterschastssrage
am Main nun wieder völlig offen ist . rl .

Die Tabellen nach dem 18 . Februar 1940

Gruppe Saarpsalz :
1 . FK . Kaiserslautern
2 . Borussia Neunkirchen
3 . VsR . Frankenthal
4 . Ludwigshafen 61
5 . Wormatia Worms
6 . FK . Pirmasens
7 . GfL . Darmstadt

6 5 0 2" 35 :14
7 5 0 2 34 :10
7 4 0 3 21 :15
5 3 0 2 22 :12
6 2 1 3 21 :21
7 2 14 18 :36
6 0 0 6 2 :14

Gruppe Main :

1 . Offenbacher Kickers
2 . FSV . Frankfurt
3 . Eintracht Franckfuri
3 . SV . Wiesbaden
5. Rotweiß Frankfurt
6 . Opel Rüsselsheim
7 . Union Niederrod

7 5 1 1 25 :5
6 4 0 2 15 :6
6 3 1 2 6 :9
6 2 2 2 13 :10
5 2 0 3 617
5 0 2 3 SU
5023 518

10 :2
10 :4

8 :6
6 :4
5 :7
5 :9

0 :12

11 :3
8 :4
7 :5
6 :6
4 :6
2 :8
2 :8

Werderttr . 3

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer/J " JS

Handball :

Reichsbahn -SG . Wiesbaden — Post -SB . Wiesbaden 4 :5 ( 2 :2)

Auch im dritten Gang behielt die Post über die Reichsbahn
die Oberhand ; wieder nur sehr knapp ; und genau wie in den vor¬

ausgegangenen Partien fiel die Entscheidung erst rnr letzten
Viertel . Dreimal war bis dahin die Reichsbahn tn Führung
gewesen : zunächst durch den Linksaußen Loutz bei 1 :0 und 2 :1,
und gleich nach Seitenwechsel durch einen Freiwurf des Mittel -

läufers Helper bei 3 :2 . Aber die Post hatte vor der Pause zuerst
durch ihren Mittelstürmer Bremser und dann durch den Rechts -

außen Heß jedesmal ausgeglichen , und um die Mitte der zweiten
Hälfte hob Dauer mit Strafwurf nicht nur den dritten Treffer des

Gegners wieder aus , sondern leitete auch bald danach mit einem
wetteren Ersolg von halblinks den Endkamps verheißungsvoll ein .
Heß ersüllte mit einem fünften Tor die Erwartungen . Der - schon
sicher scheinende Sieg wurde in den Schlußminuten von der Reichs -

bahn stark bedroht , aber da nur Lautz noch einmal durchdringen
konnte , nicht mehr erschüttert . Trotzdem verdient die Leistung der

Reichsbahn Anerkennung , denn sie wurde mit zehn Mann voll ,

bracht . Die Post , die über weite Strecken gut zusammenarbeitete ,
hätte hoher gewonnen , wenn ihre Stürmer , insbesondere der

Halbrechte Refth , treffsicherer gewesen wären .

Deutsche Winterbahnmei st erschaffen im Rad¬

sport wurden am Sonntag zum ersten Male in der Deutschland -

Halle vergeben . Der Berliner Meisterfprinter Gerhard Purann
sicherte sich zwei Titel , im 1000 -m - Zeitfahren (1 :11,1 Min .) und
im Malfahren . Kriegsmeister im Verfolgungsrennen über 4000 m
wurde die Mannschaft von Iduna Berlin und im 30 -kin - Mann -

schaftsrennen sicherten sich . G . Schulz/Thoma (Berlin ) den
Meistertitel .

Ei n Weltrekord und zwei deutsche Bestleistungen waren
die Ausbeute der Wiener Mannschaftsmeisterschaften im Gewichts -

Heben Im beidarmigen Reihen schraubte Toni Richter seine eigene
Weltbestleistung der Federgewichtsklasie um 1 kg auf 101 kg . 3n
der gleichen Disziplin verbefferte im Bantamgewicht Schobinger
( Wien ) den deutschen Rekord des Esseners Kielmann auf 93 % kg
und im Olympischen Mannschaftsdreikampf trug sich Polizei Wien
mit 1840 kg neu in die deutsche Rekordliste ein .

Deutschlands Ringer gewannen den ersten Länder¬
kampf gegen Italien in Dresden vor 4000 Zuschauern überlegen
mit 6 :1 Punkten . Verloren ging lediglich der Kampf im Bantam¬
gewicht , wo der Nachwuchsmann Müllig ( Wiefental ) von dem
Italiener Liverini nach Punkten besiegt wurde .

Die deutschen Ski - Meisterschaften wurden am
Sonntag in Ruhpolding zu Ende geführt . Meister tn der nordischen
Kombination Lang/Sprunglauf wurde wiederum Weltmeister Gustl
Berauer vor Gefr . Estrein ( Obergurgl ) und 2t . Meergans , der der
Veste im Kombinationsspringen mar . Meister im Springen wurde
überraschend Gefr . Hans Wein ( Sonthofen ) vor dem Sudeten -
deutfchen Renner . Der Sieger sprang 48 und 52 Meter .

Weltmeister Gustl Berauer ( tt Riesengebirge )
gewann in Ruhpolding die deutsche Meisterschaft im Ski -Langlauf
über 18 km in 1 :09 :53 Stunden vor Baur ( Innsbruck ) , Gefr .
Gfttein (Obergurgl ) Schreiner ( Ruhpolding ) und Demetz ( Inns¬
bruck ) . Der Weltmeister , der als 62 . gestartet war , lief ein glänzen¬
des Rennen , überholte 44 ( !) Vordermänner und kam schon als
18 . Läufer am Ziel an . Den Kampf bestritten rund 200 Läufer ;
der größte Teil gehörte der Wehrmacht an .

D i e vier Endrundenteilnehmer der deutschen
Eishockey -Kriegsmeisterschaft stehen jetzt fest . Zur Wiener EG . und
zum SK . Rießer See , die die beiden ersten Platze in der Gruppe B
Belegten , gesellten sich am Wochenende noch Düsseldorfer EG . und
Berliner SK . als die beiden besten Mannschaften der Gruppe A .

Ungarns Amateurboxer Beitritten auf der Heimreise
noch einen dritten Kampf in Deutschland , und zwar in Wien . Die
Wiener Amateure schlugen sich recht gut und erzielten gegen die
Länderstaffel ein ehrenvolles Unentschieden von 8 :8 —
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Mus Gau und . Provinz ,

D « Saaleiter übergibt das Ehrenbuch für kinderreiche Familien
= Frankfurt a . <91., 18 . Febr . Die Krönung der zielbewußten

Lusrichtnngs - und Erzeugungsarbeit am Lebenswillen unseres
Volkes ist die Ehrenbuch -Erstausgabe des Sippenwertigkeits¬
dokuments für Vater , Mutter und Kind „ Ehrenbuch für die deutsche
kinderreiche Familie "

, das Gauleiter Sprenger im Saalbau
zu Frankfurt a . M . an 120 erbtüchtigen kinderreichen Familien
symbolisch für das gesamte Eaugebiel erstmalig verliehen hat .
Während das Ehrenkreuz nur die Mutter auszeichnet , ist mit der
Verleihung des Ehrenbuches der kinderreichen Familie eine erb¬
biologische Auslese verbunden . Gauleiter Sprenger ging auf die
Bedeutung dar Geburtensteigerung ein , gegen die es bis zur
Machtergreifung durch Adolf Hitler einen inneren und äußeren
Feind gegeben habe : der innere Feind , der jüdische Arzt , der
äußere Feind , die Westdemokratien , für die 20 Millionen Deutsche
schon immer zu viel gelebt hätten . Mit den Worten des Führers :
„Wir leben auf Erden , um unserem Volke das ewige Leben zu
geben

" schritt darauf der Gauleiter zur Verteilung der Ehrenbücher .

Bluttat eine » Witwer »

= Friedrichsthal (Saargebiet ) , 18 . Febr . In einem Gebäude
« 0 Ostschacht erschoß der seit acht Wochen verwitwete Einwohner
Ku » tz seine beiden Kinder im Alter von vier und zwei Jahren
( Junge und Mädchen ), nachdem er zuvor seine Haushälterin
getötet hatte . Dann brachte er sich selber durch einen Schutz ums
Leben . Die Tat war acht Tage lang völlig unbemerkt geblieben .
Dffiitbat hat K . sich mit der Haushälterin überworfen , sie im
Äreit umgebracht und dann die grauenhafte Konsequenz für seine
Swetow und sich gezogen .

# w Frankfurt a . M ., 19 . Febr . Sn der Wormser Straße stürzte
eine Frau beim Fensterputzen aus dem dritten Stockwerk . Sie
eztitt schwere Verletzungen , denen sie nach der Einlieferung in ein
Krankenhaus erlag .

- - Kassel , 19 . Febr . Im benachbarten Zierenberg kann am
19 . Frv ». 8et Apotheker Gieseke seinen 100 . Geburtstag begehen .

Berliner Börse vom 19 . Febr . Zu Beginn der neuen Woche
machte sich erneut Anlagebedürfnis geltend , so daß Kurssteige¬
rungen ausgelöst wurden . Bei den Montanen ermäßigte sich ledig¬
lich Rheinstahl um % % . Buderus 1, Hoesch und Stolberger Zink

% % , Vereinigte Stahl % und Klöckner % % höher . Rheinbraun
gaben um % . % nach , während Wintershall 1 % gewannen . Farben
177 % unverändert . Rutgers % , Goldschmidt % und Schering
% % höher . Elektro - und Versorgungswerte fanden Beachtung .
Kabel - und Drahtwerte veränderten sich kaum . Reichsaltbesitz 141 %
gegen 141,40 dann 141,70 . Eemeindeumschuldung 96 % ( plus % ) .
Tagesgeld 1 % bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 19 . Febr . Die Börse blieb fest ver¬
anlagt . Es erfolgten weiter Anlagekäuse , die jedoch nut auf ein¬
zelnen Marktgebieten eine stärkere Eeschäftsbelebung brachten . Die
Aktienentwicklung war nicht ganz einheitlich . Durchschnittlich waren
die Werte 1 % befestigt , einzelne Spezialwerte bis 3 % . Die
Rentennachfrage hat sich verstärkt . Tagesgeld 1 % % .

ZLveulsche Arbeitsfronten
____________

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

Sportamt .

Wegen der Kohlenferien fallen ab Montag , 19 . Febr . , bis aus
weiteres alle ltbungsstunden in der Turnhalle Zietenring aus . Die
Kurse in allen anderen Sportarten und Übungsstätten werden nach
folgendem Programm unverändert weitergeführt :

Gymnastik für Frauen :
Schule an der Luifenstraße , Mittwoch , 20 .30 — 21 .30 Uhr .
Schwimmen ( Viktoria -Badj :

Donnerstag 19 .00 — 19 .50 Uhr
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr
Freitag 21 .00 — 22 .00 Uhr .

Reiten ( Tattersall Weitz , Saalgasse 36 ) :
Montag 18 .00 - 19 .00 Uhr
Samstag 16 .00 — 17 .00 llhr .

Skikurse am Chausseehaus :
Jeden Mittwoch und Samstag jeweils um 14 .30 llhr und Sonntag
um 9 .30 llhr auf der Eolfwiefe . Die Zusammenstellung der ein¬
zelnen Kurse nach Anfängern und Fortgeschrittenen erfolgt vorher
am Bahnhof Chausieehaus .

Drtswaliung Westring .

Am Dienstag , 20 . 2 . 1940 , abends 20 .30 llhr , findet im Restaurant
„ Bülow -Eck" eine Amtswaltersitzung statt . Redner : Pg . Dernbach .

Semendria von Jiodjwasser bedroht
Belgrad , 19 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Hochwaster -

gefabr an der Donau verstärkt sich immer mehr . Sehr kri¬
tisch wird jetzt die Lage für die ganze Stadt Semendria
( Smederevo ) an der Mündung der Morawa in die Donau .
Auf einer Beratung der zuständigen Zivil - und Militär¬
behörden wurde festgestellt , daß für die Stadt tn der notwen¬
digen Zeit kein wirksamer Schutz beschafft werden kann .

Brand in einer holländischen Artilleriekaierne . yn dem
Gebäudeblock der Jnfanteriekaierne in Amerstoort ( Provinz
Utrecht ) brach am Samstagmorgen Feuer aus . das bald
einen großen Umfang annahm . Zwei Gebäude , in denen
eine Abteilung PAK - Ar -tillerie untergebracht war . wurden
trotz sofortiger Löschversuche vernichtet . Bei dem Brande
explodierten einige Kisten Jnfanteriemunition . „Das
Ärtilleriemunitionslager konnte jedoch rechtzeitig geräumt
werden .

Autounglück in Frankreich . Ein schweres Autounglück ,
bei dem fünf Personen den Tod fanden , ereignete sich in der
Nabe der französischen Stadt Niot . Ein Kraftwagen raste
in eine Gruvve von Menschen und fuhr dann gegen einen
Baum . Fünf Tote blieben auf der Strecke . Zahlreiche
Schwerverletzte mußten ins Krankenhaus gebracht werden .

Verlieb dich nicht in Fliegerinnen ! Wenn man eine
erfolgreiche Sportlerin ist . vielleicht den romantischen Beruf
einer Kunstfliegerin ergriffen hat und außerdem noch sehr
schön ist . dann hat man es gar nicht leicht im Leben . Jackie
Aubert aus Paris kann sich jedenfalls vor ihren Verehrern
kaum retten und hat kürzlich einen von den zudringlichen
Jünglingen abgewimmelt , was allerdings nicht nur ihm
schlecht bekommen ist . Der junge Mann batte sich als Jour¬
nalist in ihre Wohnung eingeschlichen , sie wußte aber diesen
Überfall geschickt zu parieren und ließ sich drei Mannsbilder
kommen , die den Verliebten gerade in dem Augenblick pack¬
ten , als er Jackie Aubert einen Heiratsantrag machte und ibn
im Auto entführten . Jackie war mitgekommen , man fuhr
auf den Flugplatz , schnallte dem jungen Mann einen Fall¬
schirm um und setzte ihn in Jackies Maschine . Dann stieg
die Fliegerin auf 2000 Meter Höhe auf . machte Loopings
und Sturzflüge , bis der Verehrer sich nicht mehr festhalten
konnte und aus dem Flugzeug stürzte . Der Fallschirm rettete
ihm zwar das Leben , aber mit der Liebe war es selbstver¬
ständlich aus . So sehr , daß er jetzt die Fliegerin wegen
gewaltsamer Entführung und fahrlässiger Lebensbedrohung
angeklagt hat . Und er wird bestimmt recht bekommen .

Dichtung /
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Stellen *

Angebote

| Süblitze Personen j
Saus =

fchueidcrin
soez . Knaben -

kleiduna . Alter
3 — 8 Jabre . aei .
Angebote unter
E . 825 an den
Tanbl . -Berl .

Kindermädchen
( Schwester ) ,

tagsüber gesucht .
Ang . a . Steinke .

Lisztstraße 4 .
Telefon 27153 .
Hansbilfe,selbst . .
nicht zn ia „ f . kl .
Sausb . aei . Wbg .
im H . Kapellen -
ftraße 49 . 1 r .

Sansseb . in
einfach , frauenl .

Haushalt gef .
Angebote unter
M . 823 an TD .
In Mllenbmls -

halt wird an¬
ständiges solides
Hausmädch . aei .
Frau H . Snür ,

Wiesbaden .
Wilhelmsböbell
Alleinmädch . , d .
kochen kann und
läng . Zeugn . bat
sofort oder 1 . 3 .
gef . Vorst . 4 b . 6
MainzerStr .20L

Kräftige saubere
Putzfrau für

halbe Tage Nähe
Rinakircke fof .
gesucht . Ädresie

i , Tagbl .- V . Vg

Ebrl . kaub . Fr .
f . norm . gef . Bis -
marckra . 23 . s l .

Stundenfrau
2X i . d . Woche

3— 4 Std . aei .
Fr . A . Ricken .

Adolfsallee 45 . 8

Sol . tücht .
Alleinmädchen
für Eefchäfts -

hausb . gesucht .
Gute Empfehl .

Bedingung .
Vorzust . nach

vorher , tel . An¬
meldung 26331 .

Schütz u . Co ..
Kaif . -Fr . - Ra . 70

Fleißiges
Mädchen

für Küche und
Haus gesucht .

Mauergaste 16 ,
Telefon 22834 .

Weg . Verbeirat .
mein . Mädchens

ebrl . Mädchen
welch , alle Haus -
arb . versiebt und
kochen kann , zum
15 . 2 . ob . später

gesucht .
Bäckerei Fritz ,

Michelsberg 3 .
Jung . Mädchen

für alle
Arbeiten sucht

Konditorei Walz
Kaifer - Friedrich -

Ring 12 .
Selbst . Mädchen
zum 1 . 4 . gesucht

E . Engel .
Hindenburg -

allee 5 » .
Mädchen über

25 Jahre in kl .
Hansb . aefuckt .

Dotzb . Str . 85 .
1 r . . mittags in
d . Babnbofsii . 3
im Büro im Hoi

Kontorist ( in )

Friseuse
sofort oder später gesucht

Dßttß ) JVHcftelsber >g

Mädchen ober
Frau für halbe

Tage gesucht .
Bismarckring 16

Parterre .

| Männliche Personen |

Kaufmänn .

Lehrling
mit 2i . Handels -
schulbilduna . z .

1 . 4 . für Büro
gesucht .

Quirin Hautb ,
Handelsvertret ..

Mainz .

Tücht . Putzfrau
ZX wochtl . 3 bis
4 Stb . vor - unb
nachm . gef . Adr .
int Tgbl . -V . Vi

Welches kinberl .
Mädchen ( auch
Schulmädchen ) ,

betreut u . fährt
unser 9 Monare

altes Bübchen
mehrmals wöch .

nackm . einige
Stunden ? Nah .
Adolfsb . . Etein -
bernersir . 25 . 1 .
Telefon 61230 .

Tentistcn -

praktitant
( Lebrl .) stellt ein
Lorenz Schneider
staatlich geprüft .

Dentist .
Babnbofsir . 31 .

mit besi . Berufsausbild . , für all¬
gemeine VLroarb . . mögl . m . Buck -
haltungskenninisien . fof . ob . spät ,
gef . Schrift ! . Bewerb , in . hanbschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschr ., Geh . -
Anfvrüchen unb Lichtbild an

Sckmoelder & Eoedecke
Weingutsbesitzer , Wein , Süßmost

Wiesbaden -Biebrich .

| Platzanweiserin I
sofort gesucht

H Persönliche Vorstellung Dienstag von 10 — 12 Uhr W
im Büro

Thalia - Theater
^ !IIIIIIHillhllllllllHlflflll!IIIH«HII!inillllllllllillllllll«linillllllllllllllHIIIIHIIIIIIIIIIHIHIHIIIIIIIfS

Kraftfahrer
mit Führerschein II

Mechaniker

Maschinenschreiner

Glaser und

Lagerverwalter
aus der Eisenbranche

sucht sofort

Di *. Jng . Pfleiderei *
Isolierbau K .- G . , Lahnstraße22a

Ordentlicher

Hausdiener
sofort gesucht .

Konditorei
Nerbel .

Kirckgasie 51 .

HikM
gesucht . Vorzusi .
von 19 — 20 Uhr .

Scala .
Dotzbeimer Str .

Stellen -

Gesuche

| Weibliche $ erionen
~

[

Vermietungen]

3g . iaub . Frau
sucht 3 — 4mal

wochtl . Monaks -
sielle in nur

frauenl . Sausb .
Ana . S . 823 TV .

Er . Z . m . Küche
u . Kell . , Hth . 1 .
z . 1 . 4 . 40 zu v .
Pr . mil . 31 .50 .
Näheres Bender ,

Schwalbacher
Straße 12k 1 .

Mbl . Mansarde ,
heizb . . el . Licht ,
zu verm Fried -
ricksir . 50 . 1 l .

Werde Mitglied
der NSB . l

^ MietgeWe )
2 — 3 - Zimmer -

Wobn . bis spät .
Avril gef . Miete
bis 65 M . Ang .
u . K . 824 T .- B .

6 — 8 - Zimmer -
Wohn .„ leer . ev .
möbl . . zu miet ,
gesucht . Ang . u .
K . 823 an T .- V .
Bester situiertes .

ölt . Ehepaar
sucht möbliertes
Dovvelfchlafzim .

m . Kochgelegen¬
heit in Wies¬

baden o . Stadt¬
rand . Ewald

Schmidt . Bad
Münster a . St ..

Sauvtsir . 34 .

Berufst . Dame
sucht möbl . 3im .
Nur Preisana .

u . D . 824 T .- V .

Gut möbl . 3im . .
möglichst mit

Zentralheizung ,
von berufstätig .

Herrn . Näbe
Wilbelmstr . . z.

1 . 3 . gef . Ang .
L . 823 T .- Verl .

Fräul . s. 1 - 2 l .
Frontsv . - 3 . . ev .
a . m . Vervfl . . o .
1 Zim . u . Küche
im Südoierteb

Ana . F . 824 TV .

Dienstag ,

Gute Belohnung

im Leben " ,
geschloffen .

Guterb .Smoking
preiswert zu vk .
Goetbesiraße 24 .
Parterre rechts .

Gutes Klavier .
Perferteppich .

2X3 . Smyrna -
Tevvich . 4x5 m .

2 deutsche
Teppiche preis¬
wert zu verkauf .

Klapper .
Taunusttr . 49 .
Telefon 28459 .

Dao . Rodelfchl .,
4sitz . . Nickelfchl .-
Schube . Gr . 39 .
Mest . -Vogelkäfig
wß . lack . Slum .«
Kriooe zu verk .

Rauentbaler
Str . 15 . 2 . Stz r .

ÄLTGOID
sowie Brillanten zur
Selbstversrbeit . kauft
E. WULF. Goldschmied

Langgasse 41
G. B. C. 28185

Staubsauger
AEG .. Vamovr .
110 V . . fast neu .
zu verk . Anaeb .
u . S . 824 T .- V .

Ungestört , komf .
separat möbl .
Zimmer sofort

gesucht . Ang . u .
S . 824 an T .- V .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
5 . Fuchs .

Lanagaste 5 .
Ank .- Een .

A 40/12 329 ,

Deutsche Meister¬
geige billigst zu
verkaufen . Ana .
u . B . 824 T .-B .

tlllllllllllllllllllllllllllll

„ Tagblatt- Anzeissn
“

sind billig
und erfolgreich !

Illtllllllllllllllllllllllllll

I Möbel
Aufsiellsachcn .
Teppiche kauft

Klapper .
Taunusstr . 40 .
Telefon 28459 ,

demjenigen , der mir den Täter ,
der in der Nacht vom 17 . zum
18 . Februar die Türscheibe meines
Geschäftslokals einschlug , so nam¬
haft macht , daß ich ihn belangen
kann . Fischbaus Johann Wolter ,
Ellenbogengaste 12 . Anruf 27453 .

Gnies

Mm
oder Flügel

kauft
Piano - Schock ,

Jahnsiraße 34 .
Telefon 22993 .

Deutsches Theater . Montag , 19 . Februar ,
19 — 21 .15 llhr : „Der Feuervogel "

, hierauf
„Cavalleria rusticana "

, St .-R . A , 21 . —
Dienstag , 20 . Febr . , 19 bis 21 .30 Uhr :
„Tiefland "

, St .-R . B , 21 .
Residenz -Theater . Montag , 19 . Februar ,

20 —22 .15 Uhr : „Die Liebe ist das Wichtigste

MM

Kurhaus . Dienstag , 20 . Febr . , Veranstal¬
tung der RS .-Eerneinschast „ Kraft durch
Freude " . Chor der Stadt Wiesbaden :
20 llhr Damenchor — Konservatorium .

Scala -Variete . Gastspiel Clown -Trio Zacchinr
mit ihren Wunderkindern , Schönhcits - und
Schleiertänzerin Merle Henryks und 7 Groß -
Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ Feldzug in Polen

"
.

Walhalla : „Eine kleine Nachtmusik " .
Bühne : Die berühmten Darras .

Thalia : „Weißer Flieder
" .

Film -Palast : „ Mutterliebe "
.

Capitol : „ Die Geliebte "
.

Apollo : „Rivalin der Zarin
"

.
Urania : „Der letzte Alarm "

.
Luna : „Ziel in den Wolken " .
Olympia : „Das Abenteuer geht wetter " . ,
Union : „Ein Mädchen geht an Land " .

V 9 ' rora ^ k bewährt ,
7 ^ n,k e,chta
/ ° el(annt ?e« * « die
I Also bei K

C?e ^ “’lrung

; a,eiennu^ räne . Neu . J
/7n ? ' /,et en6 pO

'
f
'an 'tic Jn Z

Mr
neuen bar zu

kaufen gesucht .
Hoffmann .

Mainz ,
Flachsmarkt 1 .

Enterb . Damen -
Skittiefel . Größe
39 ' 40 , zu kaufen
gesucht . Ana . u .
T . 824 an T .-V .

Berufstätige sucht zum 1 . März
Nähe Kurhaus möbl . Zimmer ob .
Frontspitze mit Heiz . Eia . Wäsche
unb Selbstbebienung . Ängeb . m .
Preisangabe u . K . 807 Tagbl .- V .
Beamtenwitwe sucht 2 leere Zim .
mit Bebienung in gutem Hause .
Biersiabter Höhe unb Nähe
Sonnenberger Straße bevorzugt .
Angebote mit Preisangabe er¬
bittet sofort Frau A . Hegemann ,
Frankfurt/M . , Mauerweg 20 , P .

tzmenzimmn
modern , kaukas .
Nußbaum , val . .
fast neu . preis¬

wert zu verk .
Adresse zu erfr .
i . Tagbl . -V , Vk

W Platzmangel
verk . 1 ar . 2tür .

Kleiderfckrank .
Muller .

Markisir . 13 . 2 .
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MittWOCh , nachm . 1

Sonderveranstoltunfl
för die Jugend

mH dem Ufa -Film

jugendliche (bis 14 Jahre ) 40 . 50 ,

75 Pf .

Besucher in 2 Tagen

(Samstag und Sonntag )

sahen bei uns den

herrlteben Ufa -FHm

MM
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Am 17 , Februar entschlief nach kurzem Leiden sanft , hoch -

betagt unsere herzensgute unvergeßliche Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Emilie Schmalenbach w* e.

geb . Müller
Inhaberin des Ehrenkreuzes der Deutschen Mutter .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Carl Anton Schmitz u . Frau

Hedwig , geb . Schmalenbach .

Wiesbaden , Neu - Kölln , Frankfurt a . M „ Stuttgart
Blücherstraße 13

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .
Von Besuchen und Kranzspenden bittet man abzusehen .

Schränke

Waschbecken

Spiegel

H . Krieger
Marktsfraße 9 » Telefon 26831

31 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

aus »

Ein deutscher Großfilm , der jedem Besucher etwas zu sagen hat .

8 ?Z L FILM - PALASTWo . : 3 . 50 , 6 . 10 , 8 .30

iichtbefolgung dieser Pojjzei -

Wiesbaden , den 19 . Februar 1940 .

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

Brille im Ncro -
tal aeiunden .

Tierschutz -Verein
Luisenltrane 3 .

Verloren

Gefunden

Gottes unerforschlicher Ratschluß hat am 15 . Februar

meinen lieben Mann , Vater und Schwiegervater

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Adelinde Berberich .

Tapferes in großer Zeit

Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marlise Köiling

Nähmaschine und Waschmaschine
mit Wringmaschine , gebraucht , zu
kauten gesucht . Angebote Polizei¬
präsidium , Zimmer 58 .

Krone Flügeltüren zu kaufen ges .
Angebote mit Preis . Größe unter
(5 . 824 an den Tagbl . -Verlag .

Diese Verordnung tritt mit sofortiger Wirkung in
Kraft . Die Außerkraftsetzung wird besonders bekannt¬
gemacht .

Wiesbaden , den 1 . Februar 1940 .
Der Oberbürgermeister
als OrtspolizeibeHörde
— Jagdpolizei . —

MW
ftttL Metalle

kauft und holt

M . Gauer

Qualität und preiswert durch niedrige Spesen

E . C . Urban
UJawnmtr . 43 / theiiandsdarlehen

Perkerteppich
von Privat ges .
Ang . 5 .804 T .- V .

Josef Berberich
Spenglermeister

Im Alter von fast 71 Jahren , wohlversehen mit den

hl . Sterbesakramenten , zu sich in die Ewigkeit abgerufen .

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotei Nassauer Hot
Wilhelmstraße 56 - gegenüber
Brunnen kolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Für jeden Fall der 31L, ___________ _____ „
Verordnung wird hiermit die Festsetzung eines Zwangs¬
geldes bis zu 50 .— RM , im Nichtbeitreibungstalle die
Festsetzung einer Zwangshaft bis zu 1 Woche angedroht .

„ . § 3 - , . . .

Christel konnte nicht zur Ruche kommen . Immer wieder
schnellte sie aus dem Schlaf in die Höhe , ohne sich dann be¬
sinnen zu können , was für ein Traum sie erschreckt hatte . Was
war ihr nur ? Der Silvesterabend war doch so schön ver¬
laufen . War sie vielleicht in Unruhe , weil die Königin noch
nichts von sich hören lieh ? Nein , nein , das allein war es
nicht — sie hatte Angst , tödliche Angst vor irgend etwas Un¬
bestimmtem , vor etwas , dem sie nicht entweichen konnte . Wie
eine Lawine rückte es unheimlich näher . Gleich würde cs sich
auf sie stürzen sie erwürgen . Mit einer unwillkürlichen Ge¬
bärde griff sich Christel an den Hals , wie um den Angreifer
abzuwehren .

Sie saß aufrecht im Bett und starrte mit großen Augen
angstvoll ins Leere . Aber als sie später in tiefer Mattigkeit
in die Kissen zurücksank , wurde sie ruhiger . Der Alp wich .
Das Bewußtsein versank .

„ Was soll das , die Leute stehen ja alle noch vor der
Kirche und es ist doch schon reichlich spät ? "

Frau Schlodien beugte sich aus dem Schlitten , der sie mit
Maria , Christel und Marion am Neujahrstag 1807 zum
Gottesdienst fuhr .

„ Da muß es etwas Wichtiges geben , Frau
"

, drehte sich
Ploduks auf seinem Kutschbock zu den drei Frauen herum ,
„ es sieht aus , als ob die Leute auf uns warten .

"

Sonst war jeder , der noch auf dem Kirchplatz stand , eil¬
fertig in die Kirche gegangen , wenn der Entsschlitten vor -
fuhr . Heute rührte sich keiner . Es schien sogar , als ob sie alle
zurückwichen , als die Damen sich a . ,schickten , unter Ploduks
Hilfe aus dem Schlitten zu steigen . Hier war etwas nicht in
Ordnung . Die Gutsherrin fühlte das sofort . Sie kannte ihre
Bauern . Aber was konnte plötzlich geschehen sein ? Man
war doch Silvester in bestem Einvernehmen auseinander ge¬
gangen .

Die Leute standen wie eine Mauer .
„ Was gibt

' s ? Habt ihr . etwas auf dem Herzen ? "

Unverständliches Murmeln war die Antwort .

„ Dann gebt den Weg frei und macht selbst , daß ihr in die
Kirche kommt . Es ist höchste Zeit . Wollt ihr vielleicht , daß
der Herr Pfarrer auf uns wartet ? “

Die Leute wichen nicht .
Frau Schlodien wurde zum erstenmal unsicher . Aber

schon reckte sie sich , auf ihren Stock gestützt , in die Höhe . Das

leifenlirfen sm AMMme
Nach den geltenden Bestimmungen müssen die Halter

von den zum Verkehr auf öffentlichen Straßen weiter
zügelaffenen Kraftfahrzeugen ( Lastkraftwagen , Omnibusse ,
Zugmaschinen , Personenkraftwagen , Motorräder ) im
Besitze von Reifenkarten sein . Soweit Kraftfahrzeug¬
halter im Stadtkreis Wiesbaden Reifenkarten noch nicht
ausgehändigt worden sind , haben sie ihre Fahrzeuge bis

spätestens 29 . Februar 1940
dem Städtischen Wirtschaftsamt , Wiesbaden , Bahnhof¬
straße 26 , vorzujühren .

Für Kraftfahrzeug «, die aus dem Bert ehr gezogen
werden , haben ore Kraftfahrzeughalter btt in ihrem
Besitz bestnolrchen netfonraöen cMe nflowrete Janfr
fordarung UnveMgkkq an 8te « hmgewiHfltfe Melle
zurüchugeb .on .

Wiesbaden , 16 . Februar 1940 .
Der Oberbürgermeister

Wirtschaftsamt

Es flibl ein Nittel !
Das zu erraten , ist

•
nicht schwer , Wer es
gebraucht . lätzt

'
s nicht

mehr . Dr . Burchards
Reinigungs -Perlen . 50
St . 85 Pfg „ 120 St .
M . 1 .80 .
Drog . Aleri . Michels -
bergO/Drog .Brokinsky
Bahnhosstr . 13 / Drog .
Eeivel . Bleichstr . 19 /
Drog . Jünke , Kaiser -
Fr . - Ring 30 / Drog .
Kräh . Wellritzstr . 27 /
Drog . Machenheimer ,
Bismarckring 1 / Drog .
Müblenkamv . Dotzh .
Straße 61 / Drog .
Petermann , Kirchg . 20

Pottzeiverordnung
betreffend » erbet des freie « Umherlanfens

von Hunden .
Da das Wild bei der augenblicklichen hohen Schnee¬

decke sich in die Nähe der menschlichen Behausungen
gezogen hat und dort leicht eine Beute von frei umher¬
lausenden Hunden werden kann , erlasse ich hiermit auf
Erund des Polizeiverwaltungsgesetzes vom 1. Juni 1931
und des Gesetzes über die Anpassung der Landesver¬
waltung an die Grundsätze des nationalsozialistischen
Staates vom 15 . Dezember 1983 für den Stadtkreis
Wiesbaden folgende

Polizeiverordnung :

Das freie Umherlau ênlassen von Hunden auf
Straßen , Plätzen und freien Flächen am Rande der
bebauten Stadtteile sowie in den städtischen Anlagen
ist verboten .

„ Hahaha , nun seid ihr endlich dahinter gekommen !"

Es war ein gefährliches Lachen , mit dem der Inspektor
in die Stube kam , als die Erregung der Leute schon auf dem
Siedepunkt war . So , war es recht , nur weiter , nur weiter !
Man konnte glauben , daß sein Wunsch , ihre Wut bis aufs
äußerste zu steigern , mithalf , daß sein unheimliches Wollen
sich auf die Bauern übertrug .

Und doch war es , als ob ihnen für ein Moment die Be¬
sinnung zurückkäme , als sie zu den Verhaßten sahen . Wie ein
Aufbäumen war es gegen ihn , gegen seine Beeinflussung --
wir brauchen dich nicht , wir wissen allein .....

„ Nun , Worte , Worte , nicht wahr ? "
höhnte Poweleit —

„ handeln sollt ihr , handeln ! Aber ihr wißt ja nicht , wie .
"

Das peitschte sie auf . Er sollte nicht glauben , daß er
allein nur der Kluge sei .

„ Er hat recht , er hat recht
"

, Pröjutens Stimme war es ,
die den Lärm durchdrang .

„ Womit hat er recht
"

, brüllte einer . Er war der Bru¬
talste , einer , dessen Kräfte sie alle fürchteten . „ Am Neujahrs¬
tage wird ganz Ostpreußen davon reden , wie wir handeln
können "

, schrie er und schlug die Faust auf den Tisch , daß die
Zinnbecher sprangen .

„ Marsch , marsch , in die Betten "
, hatten Frau Schlodien

zu Maria , Christel und Marion gesagt , nachdem sie kurz nach
zwölf Uhr nachts das Gesinde verabschiedet hatte . „ Wir
müssen morgen früh aufstehen , zum Kirchgang .

"

„ Ach , Großmutterche , du bist goldig , daß du dir auch im
neuen Jahr treu bleibst .

"

Christel fiel der Großmutter lachend um den Hals .
„ Papperlapapp , möcht

'
wissen , was ohne mein „ Marsch ,

Marsch " aus euch allen geworden wäre ."

Sie mußte aber doch dabei schmunzeln , die Großmutter ,
schon wegen Christels „ Du "

, das sicher aus einem zärtlichen
Herzen kam .

einander . . . . .
Rasch nutzten die Frauen die Verwirrung , um vorwärts

zu kommen . „ Halt !"
_ __ , .

Und plötzlich umringten sie alle Christel . Wutverzerrt

waren die Gesichter . Fäuste hoben sich .

„ Keinen Schritt in die Kirche : Die ist nicht ftr —

für -- “
, , _

Sie bebten zurück , vor dem , was sie sagen wollten .

„ Spionin !"
schnitt ein Ruf durch die Lust .

„ Spionin , Spionin
"

, brüllten drei , vier , zehn , mm alle .

„ Was wollt ihr ? "
sagte Christel bebend , zu $ dbe er¬

schrocken .
Die Beine versagten ihr . Sie fühlte ihre Sinne

schwinden .
Schon packten sie einige bet den Schlittern .

Um Gotteswillen , mein Kind "
, schrie Maria . ® te hiel¬

ten sie fest , ließen sie nicht durch

„ Kannst stolz sein auf ine Verräterin " — sie spien ans .

„ Seid ihr des Teufels ? "

Frau Schlodien zitterte am ganzen Körper — „ Sofort
laßt ihr sie los !" ( Fortsetzung fStzt .)

wäre ja noch schöner , wenn sie der Lage nicht gewachsen sein

^ ^ Also nochmals : heraus mit der Sprache ober Platz da !

Wir haben keine Lust , uns durch euch inkommodieren ju

^ "
Ächten Sie auf die Gesichter der Leute . Frau Mutter ,

seien Sie etwas vorsichtig
"

, flüsterte Marra , die Bedrohliches

kommen sah . „ Komm , sei ruhig , Christel — sie nahm

Christels Hand und fühlte wie sie zitterte .

Frau Schlodien ließ sich nicht beirren . „
„ Wir wollen doch einmal sehen , wer hier zu befehlen

Die drei Frauen versuchten sich einen Weg zur Kirche zu

b ° ^ ,Wo ist Marion ? " - Frau Schlodien dEe sich zurück

— „ ah , unbemerkt im Wagen geblieben — Hasenfuß !

Es war unmöglich zum Eingang der Kirche zu gelangen .

Da sprang Ploduks mit zornrotem Gesicht baMDitoen .

„ Was habt ihr , Schweinebande ? Macht , doch ihr fort¬

kommt , oder — "
, _

wird immer größeh wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruch¬
band tragen . Es kann auch Brucheinklemmung entstehen .
Fragen Sie Ihren Arzt . Hat Ihnen dieser ein Bruchband

empfohlen , dann kommen Sie zu mir . Sie werden über¬
rascht sein , wie leicht und bequem sich Ihr Bruch zu¬
rückhalten läßt , ohne starren Eisenbüge ! und wie viele

Leidensgenossen sich mit Hilfe meiner Spezialausfüh¬
rungen sogar geheilt haben .
U . a . schreibt Herr Franz Siegesmund , Glasermeister und
Landwirt aus Friedrichshain am 25 . Januar 1939 : „ Nach¬
dem ich Ihre Spezial - Bandage 2 Jahre getragen habe , war
meingänseeigroßer Leistenbruch verschwunden,ich trage
seit einem Jahr kein Band mehr und kann mit meinen
48 Jahren wieder die schwersten Arbeiten verrichten .
Ich bitte , dies allen Bruchleidenden bekannt zu geben . "

Weshalb wollen Sie sich weiterquälen ? Überzeugen Sie sich
kostenlos und unverbindlich in : Wiesbaden , Mittwoch ,
21 . Febr . von 2 bis 5 Uhr im Hotel „ Neuer Adler "

,
Goethestraße16 .
L. Rülfing , Spezialbandagist , Köln , Richard - Wagner -Straße 16

Schlafzimmer
( 2 Betten ) . 1 - und 21ürige Kleider -
Ichränke , Wasch - und and . Kom¬
moden . Nachttische . Vertiko . Kon -
lolschränkch .. Tische , Stühle . Sofas .
Sessel . Betten . Federreug . Bilder ,
Spiegel , Flurgarderobe . Zimmer¬
klosett . Küchen - und Eisschränke ,
Korbmöbel , weiß . Gasherd und
sonst . Eebrauchsgegenst . verk . bill .

Klapper , Taunusstraße 40 .
Tel . 28459 . Von 8 — 18 llbr oeöffn .

Kinder - IMrinittel
Schloßdrogerie

SIEBERT , Vlarktstr . 9 I

Rotzhaar -

Matratzen
auch eins ., kauft
gen . gut . Preis

Louis Möllert
Tavezierermstr .

Kleine Schwalb .
Str . 14 , Laden .
Kl . Schraukkoster

gebraucht , aut
erhalt ., am kauf .

Berichtigung !

In der Todesanzeige für

Frau Martha Poschmann , geb . Schiemann

in unserer Samstag/Sonnfag -Ausgabe auf
Seite 8 muß es richtig heißen :

In tiefer Trauer :
Erich Poschmann

Justizkanzleisekrefär a . D .

Rmtlithe Behonntmachungen
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